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W 14942. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 19. Novbr. (Privattelegramm.) Die 
„Volkszeitung“ veröffentlicht eine Erklärung des 
<onjervativen 
dung mit dem „Deutſchen Tageblatt“ ſtehenden 
Wahlvereins der Conſervativen des zweiten Berliner 
Reichstagswahlkreiſes, die beide Wahlagitations- 
gelder eingeſammelt hatten. Das Gentralcomite 
erklärt, mit dem „Dentſchen Tageblatt“ keine Be- 
e zu unterhalten, ſo lange Luckhardt deſſen 

erleger ſei. 


— Profeſſor Schweninger hielt geſtern die 
erſte Poliklinit ab und ließ dabei unter den Hörern 
einen Papierbogen circuliren, auf welchem ſich die · 
jenigen verzeichnen ſollten, welche ſeine ſpezielle 
Unterweiſung wünſchten. Der Bogen kam ohne eine 
Namens unterſchrift zurück. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
ang, 18. Nov. Die zweite Kammer hat in 
das Präſidium Mackay (Calviniſt), Reuther 
(Katholik) und Cremers (liberal) gewählt. 

Paris, 18. Nopbr. Die Commiſſion für die 
Zolltarife nahm mit 6 gegen 5 Stimmen im 
Principe die Erhöhung der Zölle auf Getreide und 
Mehl an und beſchloß, unver üglich mit dem 
Ministerium über die Größe der Erhöhung in Be⸗ 
rathung zu treten. 5 n 

ber, 18. Novbr. In Folge eines in dem 
„Mot diordre“ enthaltenen Artikels fand 
zwiſchen dem Director der Mie Havas“, Lebey, 
und dem Verfaſſer dieſes Artikels, Saiſſy, ein 
Duell ſtatt, bei welchem der Letztere durch zwei 
Degenſtiche am rechten Arm und am rechten Hand⸗ 
gelenk verwundet wurde. 
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iſt, die Abtheilungen, denen doch in ſolchen Dingen 


jt beim Einttitt 


Cacti 


einer⸗, 


at andererſeits 


vativ en und Conſe vativen 

ie Unſicherheit in der Rubricirung 
mehrerer bgeordneter um jo Ron So 
werden Nationalliberale von den Freiconſervativen 
als die ihren reclamirt, die Conſervativen wiederum 
nehmen mehrere von der Reichspartei für ſich in An⸗ 
—.— und umgekehrt. In einer orfieiöfen Bus 
ammenſtellung werden z. B. jetzt 78 Conſervative, 
28 Freiconſervative und 51 Nationalliberale als 
gewählt genannt, indem ein bisher als national⸗ 
liberal bezeichneter Abgeordneter der deutſchen 
Reichspartei und drei Reichsparteiler den Deutſch⸗ 
<onfervativen zugetheilt werden. Uebereinſtimmend 
find die Angaben nur inſofern, als den drei vor⸗ 
genannten Parteien 157 Mitglieder zugeſchrieben 
werden. In Wirklichkeit iſt vielleicht auch dieſe 
Zahl noch zu boch gegriffen; es iſt noch nicht aus⸗ 
griehlofen, — der eine oder andere der angeblich 

atlonalliberalen den Freiſinnigen beitritt oder 
außerhalb des Fractionsverbandes verbleibt. Eine 


völlig zuverlaſſige Statiſtik wird ſich erſt einige 
Ta 8 ge u fammentritt des singe an⸗ 
Rellen laſſen. a ’ 

Ueber die Stimmenzahl der einzelnen Parteien 
ſtellt ein officidjes Blatt folgende vorläufige Be⸗ 
rechnung an, indem es die Stimmen der Haupt⸗ 
wahlen von jetzt und 1881 in folgender Weiſe 
zuſammenhält: 


; 1881 1884 Zu reſp. A 
Conſervative. 830 807 884743 + Abnahıne 
Reihspartei . 379 293 331474 — 47500 
Nationalleberale. 642718 979 430 4 337 000 
Freiſinnige . 061 988 98 2 — 79000 
Centrum „12537 1392 667 ＋ 117 000 
. „. . . 194 894 203 0886 + 8000 
Demokraten . 103 422 72915 — 30500 
Socialdemokrat. 311961 526244 J 214280 
änen . 14398 1447 + 49 


Re Sm Samen. wurcben 1884 abgegeben 5 661 066 St. 
2. 60 in 1881. 

Auf Zuverläſſigkeit kann natürlich eine ſolche 
Wan jetzt noch keinen Anſpruch erheben. 
di Wahlſtatiſter aus dem Königreich Preußen b 
er RE k zur Zeit nur erſt ſehr lückenhaft 
8 Stimm e Zuwachs von mehr als 

) 000 © „den die Nationalliberalen erhalten 
aben, ſich beſtätigt, muß ab 
merkenswerth bleibt es a a 5 
deſſelben die Partei nur eine Verſtärkung . 
5 oder 6 Mandaten erhalten hat. Die Sine 
zabl der Freiſinnigen ist allerdings in man ie 
Gebietstheilen, 155 in Schleswig = Holſtein, zurück⸗ 
Atgangen, in anderen dagegen auch beträchtlich ge- 
iegen, wie in Schleſien um mehr als 35 000 
Stimmen (1881 erhielten hier Fortſchritt und 
Höerale Vereinigung 76 953, jetzt die freiſinnige 
tel bei den e Stimmen.) 
Jenqueres muß auch hier abgewartet werden, ehe 
ſich ein übſchliehendeg Urtheil fällen läßt. ö 
Die beiden einzigen noch rückſtändigen Stich⸗ 
wahlen wiſchen Welfen und Nationallibe⸗ 
zwiſch T g 997 
an len find, wie wir ſchon geſtern als wahrſcheinlich 
eaten zu Gunſten der erſteren ausgefallen. 
Welfen haben alſo 10. { 
van den übrigen 9 hannöverſchen Mandaten ge: 
ren 7 den Nationalliberalen und je eins dem 
entrum und der Socialdemokratie. 


Wie in andern Wahllreiſen Toller ſich nach den 
l 


Centralcomité's und des in Verbin⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtell 
und bei allen Kaiſerlichen Kon es In⸗ und Auslandes 3 pro 8 4,50 A, 8 die oft bezogen 5 M.— 
oder deren Raum 20 d. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 
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Mittheilun en in nationalliberalen Blättern die 
Deutſchfreiſinnigen auch in Mietern dadurch 


„gebrandmarkt“ haben, daß fie die Stimmen der 
Gentrumswähler durch Conceſſionen erkauft hätten. 
Sie gaben ſogar mit Beſtimmtheit an, daß Herr 
Notar Wolf in Ingelheim von freiſinniger Seite die 


bezüglichen Verhandlungen geführt und das Centrum 


umworben habe. 


damit 


heute hand! 
raths haben das Räthſel gelöſt, weshalb ad 


der Abtheilungen über die Vorlagen auch noch 


Plenum berufen worden iſt, wovon anfangs nichts 
verlautet hatte. Dieſe Abſicht trat erſt hervor, 


h zu 9 
war, 


10 Mandate behauptet. 


in einer der Regierung unbequemen Weiſe abge 


den Wünſchen der Regierung ni 


Gutachten von ihnen verlangt wird, dürften ſie 


von Abänderungsvor⸗ 8 
nderungsvor den letzten Tagen dieſes Monats von Coblenz nach 


Wer dork mit dem Centrum ver⸗ 
handelt und daſſelbe umworben hat, das ſtellen jetzt 
die heſſiſchen Centrumsorgane feſt, indem fie ſchreiben; 
„Wir ſind allerdings umworben worden, es waren 
aber nicht die Partiſane Bambergers, es waren 
Freunde des Herrn Dr. v. Schauß; Herr Dr. 
v. Schauß hat einen Brief produciren laſſen, 
in welchem bezüglich des Culturkampfes alles 
verſprochen wurde, was kaum das Centrum zu 
perſprechen ſich getraut, und die Fülle des Ver⸗ 
ſprochenen machte uns gerade ſtutzig. ... Bamberger 
hat nichts verſprochen, ſondern iſtgewählt worden, 
it Schauß nicht gewählt werde. Herr Notar 
Wolf hat gar nicht unterhaudelt. So viel wir wiſſen, 
waren die Freunde des Herrn v. Schauß bei den Herren 
Pennxrich, Kaplan Engelhardt in Bingen, Reichs e 
mitglied Nade, Reichstagscandidat Waſſerburg, Mit 
pen des Mainzer Wablcomites und Herrn Regens 

Moufang. Sie ſind in Verſprechungen nicht fa 
weſen, denn ſie 1 — das Eintreten und die Agitation 
der geſammten liberalen Partei in Mainz zu Gunſten 
Rackes veriprochen, wenn wir uns in Bingen⸗Alzey für 
Dr. v. Schauß erklären würden. Sie haben überall kaube 
Ohren gefunden, und das ſo aufgefaßt, als ob die Leute 
2 1. 5 


nicht abgeneigt ſeien. Das iſt die einzige Wahrheit.“ 


Die letzten Verhandlungen des preußiſchen Staats- 


und wider alles Erwarten außer dem Guta ya 
as 


nachdem, wie heute Morgen ſchon mitgetheilt worden 
die Hauptaufgabe zufällt, das Poſtkaſſengeſetz 


ändert hatten. Der Vorſchlag, daß die Hälfte der 
Einlagen an die beſtehenden 5 eb 
Sparkaſſen ab 1 und damit der Fonds 
aus dem eichskanzler Einzelftanten un 


tathe Mi wur chde 

iſt verſtändlich. Die Beſchränkun 
rathungen auf das Poſtſparkaſſengeſ 
Grund der Berufung deſſelben 10 
treten laſſen. Von officiöjer Seite iſt kürzlich 
erklärt worden, wenn die Regierung auch das 
Plenum zur Berathung der Vorlagen berufe, was 
nach der Cabinetsordre von 1849 ausnahms⸗ 
weiſe geſchehen ſoll, ſo liege darin der Beweis, 
daß ſie auf die bezüglichen Vorlagen beſonderen 


Werth lege. Nach den jetzt gemacht run 

liegt die Sache etwas ae das la wird 
berufen, wenn das Gutachten der Abtheilungen 
cht entſpricht. 
welche Art von. 


Nachdem die Abtheilungen wiſſen, 


künftig in der Formulirung 
Tang etwas vorſichtiger ſein, ſie erſparen 
ann die Unannehmlichkeit, umſonſt gearbeitet 
haben. Ueber die Stellun des Staatsraths 
eines Beiraths der Krone iſt durch dieſen Vorgang 
ein genügendes Licht verbreitet worden. 


Engliſche Stimmen über die Congo⸗ 
Der „Obſerver“ ſchreibt: ongo⸗Conferenz. 


„Die zu regelnde Hauptfrage iſt die: 

an der Mündung des Congo W wehen 5 
für die Ordnung verantwortlich fein? Es gab eine Zeit 
wenn England dieſe Verantwortlichkeit übernommen 
aben dürfte. Dieſe Zeit verſchwand aber, als England 

ich zu Gunſten Portugals zurückzog, gegen deſſen halb⸗ 
barbariſche, Herrſchaft von der übrigen Handelswelt 
natürlich Wider dane erhoben wurde. Eine andere 
Ausſicht auf die 7 ührerſchaft in den dortigen Regionen 
hatten wir, als unſer auswärtiges Amt die Internatio⸗ 
naliſtrung des Congound deſſen Stellung unter die Controle 
einer Körperſchaft, ähnlich der Donaucommiſſion, vorſchlug. 
Dieſe Gelegenheit ging gleichfalls verloren, well England 
in Berüdfichtigung der Feindseligkeit der Portugieſen 
feine Politik aufgah. Fürſt Bismarck weigerk ſich 
natürlich, ſich von Portugal einſchüchtern zu taten. Er 
ſchlägt jetzt die Annahme des engliſchen Planes vor 
und da er ihn acceptirt, fo wird er, wie wir voraus 
ſetzen, daran feſthalten. So lange es nicht eine Auf⸗ 
ene he unſerer Stellung am Niger involvirt iſt dies 
ung des Problems, die, wenn auch nicht ganz 


0 
als 


eine Lö 
befriedigend für uns, wenigſtens weniger Ei 

offen ſteht, als jene, den Non im Wenge Been bon 
der Gnade der portugieſiſchen Beamten abhängig zu 
machen.“ 

In der belgiſchen Nepräſentantenkammer 
entwickelte geſtern Frere- Orban die von ihm ange: 
kündigte Interpellation über die allgemeine 
Politik der Regierung und wünſchte zu wiſſen, ob 
das Cabinet bei der Politik des früheren verharre. 
Im Laufe der Debatte beſtätigte Malou, daß die 
früheren Miniſter des Innern und der Juſtiz, Jacobs 
und Woeſte, auf Wunſch des Königs zurückgetreten 
ſeien. Der Miniſterpräſident Beernaert erklärte 
in r der Interpellation Frere⸗Orban's, 
die Regierung habe nicht nöthig, Aufklärungen 
darüber zu geben, weshalb einige Miniſter auf 
ihren Poſten verblieben, während andere ihre Ent⸗ 
laſſung nahmen. Was das Programm der Regie⸗ 
run angehe, ſo wolle dieſelbe die gouvernementale 
Action beſchränken und der perſönlichen Initiative 
einen größeren Spielraum gewähren; hierin beſtehe 
die wahre Freiheit. Beerngert ſprach ſich ſodann 
mit großer Anerkennung über das neue Schulgeſetz 
aus und ſchloß mit dem Bemerken, die Regierung 
glaube die Schulgeſetzfrage in wahrhaft liberaler 
Weiſe gelöſt zu haben. 


definitiv zuſtimmen, 
über die Bill betre 
Wahlbezirke ſtattgeha 


ta 
9 eformbill 


en zu niedrigen Zins 


cernivenden Rebellen erlitten hat. Vor etwa 20 Tagen 


nor: unbrauchbar und zwangen beide Dampfer zum Rück⸗ 


In Portugal war die Reorganiſation der 
Armee bereits in dieſem Frühjahr von der De⸗ 
utirtenkammer genehmigt, aber von der Pairs⸗ 
ammer verworfen worden. Die Vorlage war auch 
jetzt wieder ganz kurz Schl 
er Cortes eingebracht worden, iſt jedoch gar nicht 
zur Berathung gelangt. Kaum ſind aber die Cortes 
vertagt, ſo geht die Regierung auf dictatoriſchem 
Wege an die Durchführung der Reorganiſation, ſo 
daß die Cortes bei Den Wiederzuſammentritt mit 
der vollzogenen Thatſache werden zu rechnen hahen. 
Das amtliche Journal hat ſoeben die betreffenden 
Decrete veröffentlicht. Es handelt ſich bei der ge⸗ 
planten Reorganiſation nur um das Continental⸗ 
at die überſeeiſchen Beſitzungen Portugals unter⸗ 
alten eine beſondere Armee aus ihren eigenen 
Mitteln. Das bisherige Rekrutirungsſyſtem erleidet 


keine Veränderung; es bleiben ſonach alle jungen 
Leute von 21 Jahren, die Fälle geſetzlich geſtatteter 
Befreiung ausgenommen, zum Militärdienſt ver⸗ 
pflichtet. 


Das engliſche Oberhaus bat geſtern Abend 


A nach halbſtündiger Debatte die Wahlreformbill 
faul ge? in zweiter Leſung ohne beſondere Abſtimmung an⸗ 
genommen. Im Laufe der Debatte erklärte der 


Marquis von Salisbury, er könne dem Vorſchlage⸗ 


| 
! 
| 
1 


in der Wahlreformvorlage erit 
wenn ein Meinungsaustauſch 
19 5 die Neueintheilung der 
bt habe. Er werde daher am 
beantragen, die Specialberathung der 
auf 14 Tage zu vertagen. 


Die Schwierigkeiten des Nilfeldzuges wachſen, 
d meldet man dem „Standard“ aus Cairo. Wie 


der Regierung 


onnerf 


die Sachen gegenwärtig ſtehen, dürften vier oder 


Unf Monate verſtreichen, ehe die Expedition vor 


5 hartum anlangt. Die Schwierigkeiten ſind enorm, 
die Fortſchritte äußerſt langſam. 400 Wallfiſchboote 
haben jetzt den zweiten Katarakt paſſirt, und 200 
davon, theils mit Truppen und theils mit 
en befinden ſich auf der 


Vor⸗ 
Reiſe den Nil auf⸗ 
u hängt davon ab, ob der Nordwind 
jält, denn ohne ſeine Hilfe, heißt es, würde es 
r die Boote unmöglich ſein, den Nil 7 9 
hren. Das ſind freilich trübe Ausſichten für 
neral Gordon, dem es übrigens, wie er auch dem 
uverneur von Dongola in einem Briefe vom 
N vember mitgetheilt haben ſoll, noch immer gut 
ndrerſeits wird auch von einer Schlappe 
die er in dem Kampfe gegen die Khartum 


pa 


kehrte eine beträchtliche Inſurgentenſchaar 
mann zurück. Gordon ae zwei 
um die Juſurgenten zu beſchießen. Dieſe 
orteten das Feuer ebenfals aus Kanonen, 
ierbei ein Rad an dem einen Dampfer 


zuge nach Khartum. 


f Deut ſchland. 

de Berlin, 18. Novbr. Die Ausſchüſſe des 
Bundesraths haben heute den Geſetzentwurf 
betr. die Kranken⸗ und Unfallverſicherung der in den 
en beſchäftigten Arbeiter berathen, 
während der Rechnungsausſchuß ſich mit der 
calculatoriſchen Aufftellung. des Etats beichäftigte, 
nachdem der Bundesrath die ſämmtlichen Special⸗ 
stats, Tepeftelt Bat. ur , 

te Kaiferin wird dem Vernehmen nach in 

Berlin zurückkehren. l 

* Die Prinzeſſin Friedrich Carl kommt morgen 
Mittag von Potsdam nach Berlin und bezieht das 
neue Palais am Wilhelmsplatz, wo ſie für den 
Winter Aufenthalt nimmt. f 

* Die Großfürſtin Katharina von Rußland, 
verwittwete Herzogin Georg von Mecklenburg⸗ 
Strelitz, welche mit ihren Kindern längere Zeit in 
einem Kurorte an der engliſchen Küſte weilte, traf 
geſtern Mittag mit denſelben von dort hier ein und 
reiſte Abends zu mehrwöchigem Aufenthalte nach 
Schloß Remplin Meclenburg weiter. 

. us Straßburg ſchreiht man der „W. den 
Die Reichstagswahlen in Elſaß⸗Lothringen haben 
vollauf beſtätigt, was wir in unſerer Correſpondenz 
vom 17. Ottober behauptet hatten, daß die deutſchen 
Sympathien nicht nur in Straßburg, ſondern 
im ra Reichslande erheblich zurückgegangen 
find. Die Autonomiſtenpartei, mit der ſich rechnen 
ließ, und die noch vor drei Jahren erhebliche 
Minderheiten erzielte, während ſie zu des Ober⸗ 
Präſidenten v. Möller Zeiten ſogar mehrere Abge⸗ 
ordnete durchſeßte, iſt in der 12 5 aufgelöſt, und 
ihre Preſſe, wie ihre namhafteſten ae ſind 
zu den Proteſtlern übergegangen. Damit tft aber 
auch das Urtheil über die gegenwärtige Politik der 
Regierung des Reichslandes 9 Es war 
ein verderblicher Irrweg, wenn man verſuchte, eine 
neue deutſchſreundliche katholiſche Partei ins Leben 
u rufen und ſich auf dieſe zu ſtützen. Dieſelben 
bange Erfahrungen wie vor drei Taso mit 

em Coadjutor Stumpf und der „Union“ in 
Straßburg macht die Regierung diesmal mit 
dem Abbe Jacques und dem „Lorrain“ in Metz. 
Dieſes ien Fiasco iſt eine dringende Mahnun 
zur Befolgung einer neuen, einſichtigeren un 
conſequenteren Politik in den Reichslanden. Denn 
ſowohl an Einſicht wie an Conſequenz hat es bei 
uns in den letzten Jahren gefehlt. Die große, faſt 
über Gebühr ausgedehnte Nachſicht gegen franzöſiſche 
Demonſtrationen, Agitationen und Sympathien 
wurde wiederholt p 1 — durch einſchneidende, 
ihrerſeits wieder zu harte, wenigſtens zu jener 
Nachſicht in ſchroffem Widerſpruch ſtehende Repreſſiv⸗ 
maßregeln unterbrochen, welche die Erbitterung noch 
über ihre urſprüngliche Höhe ſteigerten. Dazu kam 
eine Reihe anderer Fehler. Von der Tabak⸗ 
manufactur wollen wir gar nicht reden; aber 
der ewige Wechſel in den höchſten Militär⸗ und 
Civilbeamtenſtellen, die Verſetzung fast aller Kreis⸗ 
directoren und ſo vieler anderer Beamten, die 
Zurdispoſitionsſtellung der verdienteſten Männer 


werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 
Juſerate koſten für ee elle 
zu Originalpreiſen. 


vor dem Schluſſe der Seſſion 


rofeſſor Stuart, 
f artei, am Sonnabend nicht al 
N 755 verſchiedenen N 
bezirks. Der conſervative Candidat 

5 vie ſervative 5 


Asend-Ausgabe. 


1884. 


läßt auf eine bedenkliche Unſicherheit in den oberen 
Regionen und auf eine gewiſſe Unklarheit der 
politiſchen Anſchauung ſchließen. Daneben wurde 
der Zwieſpalt der Confeſſionen neu genährt und in 
der lutheriſchen Landeskirche durch Begünſtigung 
der Orthodoxen der Separatismus großgezogen. 
Die Univerſität iſt durch unberechtigte Ein⸗ 
miſchungen und ungeeignete Zuſammenſetzung der 
wiſſenſchaftlichen Prüfungscommiſſion in ihrer Ent⸗ 
wicklung gehemmt worden, das deutſche Schul⸗ 
weſen durch übertriebene und dabei inconſequente 
Reformen discreditirt, das deutſche Theater durch 
ungeſchickte Vertretung im Landesausſchuß ruinirt. 
Ohne Zweifel wird auch der nach dem Urtheil des 
Straßburger Landgerichts im Prozeſſe Baumeiſter 
nicht zu Recht beſtehende Oberſchulrath — da er 
unter Aufhebung der durch Reichsgeſetz geordneten 
Organiſation des Miniſteriums blos durch eine 
kaiſerliche Verfügung eingeſetzt worden iſt — wieder 
aufgehoben werden müſſen. Nur eine gründliche 
ee des Syſtems und der Perſonen kann 
helfen. 6 

* Bochum, 17. November. Zwei Berglenten 
(Familienvätern) iſt ſeitens der „nationalliberalen“ 
Verwaltung der Zeche „Wilhelm ne⸗Victoria“ in 
Heßler aus dem Grunde die Wohnung ges 
kündigt worden, weil ſie bei der letzten Wahl 
uktramontane Wahlzettel vertheilt haben ſollen. 
Die Kündigung geſchah in der denkbar ſchroffſten 
Form; die Arbeiter mußten ſchon am 15. d. Mts. 
die Wohnung räumen. 

„ , Kiel, 18. Nov. In Friedrichsort iſt unter der 
Oberleitung des Inſpectors der Marine-Artillerie 
eine Streuminen⸗Commiſſion conſtituirt, welche 
aus dem Capitän⸗Lieutenant und Commandeur der 
1. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung v. Schuckmann, 
dem Capitän⸗Lieutenant Wachenhuſen und dem 
Lieutenant zur See Sommerwerk beſteht, welcher 
Letztere während des Frühjahrs und Sommers 
Commandant des Dampfers „Rhein“ war, auf dem 
die zur Löſung der Streuminenfrage praktiſchen 
Erhebungen und Probe Verſuche ftattgehunden haben. 
England. 

A. London, 17. November. Im Londoner 
Wahlbezirk Hackney wird anläßlich der bevor⸗ 
ſtehenden Wahl eines 
Stelle des verſtorbenen Generalpoſtmeiſters Fawcett 
die 1 8 für die beiden Caudidaten unge 
wöhnlich thätig betrieben. Die zwei Parteien ver? 
anſtalten täglich eine Reihe von nn und 
Demonſtrationen und die Candidaten ſelber ent? 
wickeln eine faſt en ätigkeit. So h 


enieht terſtützung angeſe 
malt ieder ſeiner Partei, ade 

„Fair Trade“ Liga, deren Panier er in alle 
Wählerverſammlungen entfaltet. Dem Ergebni 
der namentlichen Abſtimmung, welche auf nächſten 
Mittwoch angeſetzt iſt, wird von beiden Parteien 
mit Spannung ürlich ausge Ein Sieg der 
Torypartei iſt natürlich ausgeſchloſſen, allein letztere 
hofft zuverſichtlich auf eine bedeutende Schwächung 
der liberalen Majorität und würde eine ſolche im 
Oppoſitionslager als faſt gleichbedeutend mit einer 
Wahlniederlage der Regierungspartei gedeutet 
werden. Der Cobden⸗Club befchäftigt ji 
gegenwärtig mit der Verbreitung der Kapitel über 
Staats⸗Socialismus und die Nationaliſirung von 
Land (in abgeſonderter Form), welche Mr. Faweett, 
der jüngſt verſtorbene Generalpoſtmeifter, für die 
letzte Ausgabe feines „Manuals bolitiſcher 
Oekonomie ſchrieb.“ — Bright vollendete 
geſtern (16. November) fein 73, Lebenjahr. 

Frankreich. 

Paris, 17. Novbr. t 
Prüfung des Wahlgeſetzes 5 den Senat hat 
1 heute mit Einſtimmigkeit für die Einheit des 
irſprungs der Senatoren und mit fünf gegen vier 
Stimmen für das eg der auf Lebens: 
länglichkeit gewählten Senatoren erklärt. 

Evanien. 

* Der Madrider Timescorreſpondent will aus 

Ks Quelle, von einem len hervorragenden 


ener Unter 
der nationg 


örderer der Inſurrection, wiſſen, daß die Lage 
Cubas finanziell und ohni 8 8 
denklich iſt, als ſie gewöhnlich geſchildert wird. 
Die Aufſtändiſchen inden nur ſehr wenig 
Sympathien in den gebildeten Ständen, die ehe⸗ 
maligen Führer des Aufſtandes ſind entweder zur 
Regierung übergegangen oder haben ſich ganz von 
der politiſchen Thätigkeit zurückgezogen un die 
wenigen Leute, die in Newyork oder in Key W 
Verſchwörungen anzetteln, find ohne Bedeutung und 
ohne Einfluß. Der . von Sklavenarbeit 
zu freier zeigt die beſten Reſultate. 
Rufland. 
Unter den acht iche Coloniſten im ſüͤd⸗ 
lichen Rußland macht ſich eine immer mehr hervor⸗ 
tretende Neigung zur Auswanderung bemerkbar. 
Die Auswanderung nach Amerika, durch die Unluſt 
gegen die Wehrpflicht hervorgerufen, hat nicht ab⸗ 
jenommen; häufiger 92 55 noch ſind die Ueber⸗ 
en in den Kaukaſus. 
Amerika. ’ 
ar, 1 16. Novbr. Das Schatzamt 

erklärt in dem Rundſchreiben, welches die Einfuhr 
von Lumpen aus inficirten Orten verbietet, daß 
Frankreich, Italien und alle mittelländiſchen und 
franzöſiſchen Häfen im Sinne des Erlaſſes für an⸗ 
gie gehalten werden. — Die Einwanderungs⸗ 
lusweiſe für Oktober ergeben eine Abnahme von 
einem Viertel im Vergleich mit Oktober 1883. 
414 324 Einwanderer kamen während der mit 
Oktober endenden 10 Monate in den Ver. Staaten 
an, was eine Verminderung von 86 713 Perſonen 
gegen denſelben Zeitraum des vorigen Jahres 
ergiebt. — Dem Bericht des Münzdirectors zufolge 
hat die Production ander kaniſchen Goldes in 
dieſem Jahre, verglichen mit 1883, um 1 Million 
Dollars abgenommen, und die von Silber um 
2 Millionen zugenommen. 


viel weniger be⸗ 


Unterhausmitgliedes an 


Der Kammerausſchuß zur 


4 
N 
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Danzig, 19. November. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 20. November. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 

Bei etwas kälterer Temperatur und ſchwachen 
Winden abnehmende Bewölkung mit keinen oder 
geringen Niederſchlägen. 


Quittungen beim Termin am 8. November 1883 bei J In beiden Fällen ſoll unglückliche Liebe die Veranlaſſung 
ſich gehabt zu haben, während die eine das Datum vom zn den verzweifelten Schritten geweſen fein. 

ren 81 85 & 1 dies dadurch zu erkläxen, daß 

ohne "fie auf ihren SRbAlE Peder ae Fergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
nommen habe. Er legt heute eine Reihe anderer | Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 
Quittungen über die Lieferungen des Altentheils vor, Jahreswoche vom 9 bis 8 November 1884. 

von denen die eine Spuren von nachträglichen erheb-“ 5 


ſo liegt die Vermuthung nahe, daß die heiden ſauberen 
Geſellen auch in anderen großen Städten ihr gefährliches 
Handwerk betrieben haben. x 

, * [Sänger-Garriören.] Das Gaſtſpiel Bötel's in 
Wien 10 51 dem „N. W. Tagebl.“ Veranlaſſung, an das 
bürgerliche Vorleben einer ganzen Reihe von Opern⸗ 
ſängern zu erinnern. Von der Betrachtung ausgehend. 
daß Bötel vom Bock geſtiegen, wie vor ihm Theodor 


Il Freiſinnige Candidatur.] Wie wir vernehmen, | lichen Veränderungen aufweiſt. Die Quittungen find 2 12 | 8 er Wachtel, führt es als noch alteren Schickſalsgenoſſen 
hat der bisherige Reichstags⸗Abgeordnete Herr | fämmtlich von anderen Perſonen angefertigt und mit dem . 2 5 8 3 32 en in den 30er Jahren in Mähren als Poſtmeiſter 
Schrader in Berlin auf die vom Vorſtande des [ Handzeichen der Angeklagten reſp. der Unterſchrift ihres E 32 2/8 2 geſtorbenen Sai R ner an, der bis zu 75 — 
hieſigen freiſinnigen Wahlvereins an ihn gerichtete | Lerſtorhenen erſten Ehemannes Ziemann verſehen. — | State. 2 se ] dreißigsten 1 1 n re und pi 
vorläufige Anfrage ſich heute telegraphiſch bereit [In Folge der faſt nur durch Berdolmetſchen möglichen 28 S gl.le8 285355 mit, ſeinem ſchoͤnen Tenor den rung auf die 

9 frage ſich h graphiſ d 8 32588132 882818 | Bühme wagte. Nach Nuckgang feiner Stimme 
erklärt, für den Fall, daß die Danziger Wähler: dun e e de Sr BE H 32 305 © 8085 202 98 1 — eine Poſtmeiſterſtelle ein behagliches 
ſchaft eine nochmalige Candidatur des Herrn Rickert [Polizeibericht vom 19. November] Verhaftet: 2 El EE Alter, Alois Ander war als junger ann 
bei der hieſigen Nachwahl nicht verlange und 1 Mädchen wegen Diebftahls, 1 Schmiedegeſelle wegen 7 eie f erſt Lehrer, dann Magiſfrats ⸗Praktikaut. Cuſtav 
eine Candidatur an deren Stelle ſetzen wolle, | thätlichen Angriffs, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, = 29.2 — 2 38 2 ı 7 |_- Valter war ebenfalls Lehrer der Jugend Guftav 
ch den Danziger Wählern zur Verfügung zu ſtellen.] 27 Obdachloſe, 5 Bettler, 2 Betrunkene, 5 Dirnen. 4 — 8 3 3 I Roger war Notar, und der große Darſtoniſt Jaure 
Es iſt, wie wir von vornherein bemerken, ſelbſt⸗] Geſtohlen: 4 Bleigewichte, 1 Plätteiſen. — Gefunden: ee 1 91212 war Contrabaf 1 in einem „ S 
verſtändlich, daß die Wähler, falls ihnen die] auf Poggenpfuhl, 1 Fahrungsatteſt über Ernſt Klein, 10% — 3 3 1 2 E] Maſini war Flickſchuſter. Nicolini Feldarbeiter der 
Candidatur des Herrn Schrader überhaupt genehm wi aum Cuche einen 1 der 3 160 Ei 3 s << el gut maß und Ae nee ee. 1 — 
> a Nfz raune Cachemir⸗Taille, auf Langgarten 1 Stange F inke 5 ne N mit. S „ 
Vetannifbaft deſelben an wachen De e be ice deen von der ner dre e Namen Bein wer Commis kn einem Tapetengeldäfts 

> Iced s 10 ZEN u ſin auerlatten berrenlo FSF 5 5 

unſerer Mitbürger, wel hierzu bereits früher [umherſchwimmend angehalten. Der Eigenthümer möge 179 —— 2 — 15] Anton Schittenhelm war Effectenkaſſirer im Wiener 
Gelegenheit hatten — 10 namentlich auf dem ſich auf der Polizei⸗Direction melden. weni 5 en er „Känderbankverein“. Beck «en. war Kaufmann, ebenfo 
weſtpreußiſchen Parteitage der eiſinnigen in Elbing, 18. Novbr. Bei dem Straßenkampfe 224 — 4 3 Theodor Reichmann. Joſef Staudigl sen, war erft 
Marienburg, wo Herr Schrader über das Unfall | am Sonntag Abend find, wie die „A. 3.“ heute erfährt 277 15 1 1 ] Forſtpraktikant, dann Novize im Kloſter zu Melt und 
und das Kranken⸗Verſicherungsgeſetz einen jo licht⸗ ie Perſonen Schwer verwundet worden, von denen (ib Se I ee Joſef Staudigl jun. batte fi — Studien 
vollen, die Aufmerkamkeit einer durch boran- | die eine allem Anfhein nach ohne Nachtheil für di „ . 5 Krückl hatte ſich zur ch Sn 
egangene vierftündige Verhandlungen ſtark er: Folgezeit von den erhaltenen Verletzungen wieder er⸗ „„ e er e 
se 8 9 FAR f olen wird. Bedenklicher iſt der andere Fall. Der Ver⸗ 28 —— 1 1 2 —— p. Reichenberg waren inſeribirte Juriſten der Grazer 
müdeten Zuhörerſchaft noch lebhaft feſſelnden Vortrag] letzte iſt der Arbeiter Samuel Start, Vater 27.5 — 101 - niverſität. Hermann Winkelmann war Clavier⸗ 
hielt, — findet dieſe event. Candidatur ſchon jetzt alle | von fünf Kindern. Der Unglüdliche, welcher, 1 be ir ne I fin STE sg in Braunſchweig, 
8 Sympathie, um jo mehr, als ſichs um einen | wie verſichert wird, an der Affäre im Uebrigen 12% 2 — 1 1 ſchwang den Schulmeiſterſta 

r 1 a und Spe 5 Aal reg 152 W feine aden ge, een nenn einer kleinen 
mit ſeltener Raſtloſigkeit un erwilligkeit für die üßt hat, iſt von Säbelhieben vielfach getroffen. ine . 1 
Begründung und Förderung e Ein= | Wunde fit am Hinterkopfe, wo durch den Hieb die 190 2 e 
richtungen, namentlich ſolcher zum Wohl des Hand- | Schädelhohle förmlich durchtrennt iſt eine zweite Wunde 124 180% 4 420 67 

ker⸗ und 3 hi di ge- ] befindet ſich über dem rechten Stirnbein, eine andere am le ln © 7 <a 
werker⸗ und Arbeiterſtundes höchſt verdienſtvoll ge - 1 2555 1% — 184 
wirkt hat, worüber Näheres fah 8 ſ. 3 rechten Schulterblatt und zwei am rechten kleinen Finger. 25% 3 87 0 1 7 
den Wähl. er eres zu erfahren es .] Endlich hat St. noch zwei flache Hiebe, einen über die wa 3 al. al I-I- 
en Wählern an Gelegenheit ebenfalls nicht fehlen | rechte Wange und einen über das linke Schulterblatt 2470 10 5 —| 1 —— 
wird. bekommen. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. e der 

IPerſonalien beim Militär.] Die Vicefeldwebels Mewe, 18. Nopbr. Das kgl. Conſiſtorium zu a, —|-| 3 — 14 Fiir 
beim Danziger Landwehrhataillon Kruſe und Scheune⸗ [Königsberg hat die Wahl des ſeithengen Pfarrers 22.8 1 2 8 584 1— 5 2 
mann find zu Seccondelieutenants der Reſerve des [Schweitzer aus Gr. Dübfom in Pommern zum Pfarrer sn stars TS eller der 
1. pomm. Feldartillexie⸗Regiments Nr. 2, die Vicefeld | in Mewe beſtätigt. — Der Provinzialrath der Provinz 2 a Be Be a 
webels von demſelben Bataillon Plagemann und J Weſtpreußen hat in feiner Sitzung vom 26. „ 288 20.8 4 1018 1 al slsi- 

es in 


Kafemann zu Secondelieutenants der Reſerve des 
weſtpr. Feldartillerie⸗Regts. Nr. 16 ernannt, dem Haupt⸗ 
mann v. Stoſch vom 1. dr Jägerbataillon iſt mit 
Penfion und dem Premierlieutenant Hoffmeyer vom 
Landwehrbataillon Pr. Stargardt mit der Landwehr⸗ 
Armeeuniform der Abſchied bewilligt. Der Major 
Brunzlow iſt von feiner Stellung als erſter Offizier 
vom Platz in Thorn entbunden und zum Bataillons⸗ 
Commandeur im Fußartillerie⸗Regt. Nr. 11 ernannt 


cr. vom künftigen Jahre ab die Aufhebung 1) Bis 6. November, 3) Bis 1. November. 3) Bis 4. November. 
Gr. Falkenau ſeither alljährlich e Kram⸗ | 4) A 11. Oktober. 6) Bis 1. Novemver. a) bis 1. November. 
arm en 5 Beſchluſſe der Gemeinde 7) Bis 1. November: 8) Bis 1. November. 9) Bis 19 Oktober. 

Fr. Falkenau gemäß, ausgeſprochen. . 

S Ghriftburg, 18. Novbr. Heute fand die Ein⸗ Vermiſchtes er 

führung des katholiſchen Pfarrers Dr. Kolberg in fein Berlin, 18. Novbr. Nach einer Mittheilung der 
Amt durch den Domherrn Harwart aus Frauenburg | „B. B.⸗Z. iſt davon Abſtand genommen worden, 
und den Landrath Dem Weſſel aus Stuhm ftatt. Es] für das nächſte Jahr eine allgemeine große Kunſt⸗ 
waren faſt ſämmtliche Geiſtliche des Decanats ſowie die ausftellung in Berlin zu veranſtalten. Man ſei zu 
Vertreter der Stadt zu dieſer Feier erſchienen. — Am] dieſem Entſchluſſe nicht aus Berückſichtigung der triftigen 
Sonntage brannte die Scheune des hieſigen Schuh⸗ Gründe, die überhaupt gegen die Beibehaltung jährlicher 
machermeiſters Lemke mit Einſchnitt verſchiedener kleiner | Ausſtellungen ſprechen, gekommen. Andere gleichfalls 
Eigenthümer ab. Die Scheune ift nur ſehr gering, der] ſehr weſentliche Gründe wären hierbei ausschlaggebend. 
Einſchnitt garänicht verſichert. — Verhaftet wurde der [Man wollte dem einen Theil der Künſtler Zeit gönnen, 
Arbeiter Werda aus Liebwalde wegen Bigamie. Der⸗ zu ruhigem, nicht überhafteten, echt künſtleriſchen Schaffen 


ſelbe war in Röſſel verheirathet, verließ vor 12 Jahren | und den andern weniger gewiſſenhaft Theil indirect 
dort ſeine Frau, kam in dieſe Gegend und verheiratbete | nöthigen, mit Muße zu arbeiten, damit die für das 
ſich vor LO Jahren mit einer Wittwe in Liebwalde. Ver⸗] Jahr 1886 feſtgeſetzte internationale Kunſtausſtellung, 
wandte der erſten Frau trafen den Werda hier zufällig | die bereits in den bis dahin zu einer Gemälde⸗Galerie 
und veranlaßten die Verhaftung. a adoptirten Räumen der 9 iene Platz finden wird, mit 
K. Noſenberg, 18. Nopbr. Wie verlautet, wird zum | möͤglichſt ſorgfältig ausgeführten Werken beſchickt werde. 

1. Januar die Anſtellung eines neuen Kreisſchul⸗ An die Deputation für das Straßen⸗ 
inſpectors für den Kreis Roſenberg mit dem Wohn⸗ reinigungsweſen hier iſt vor ganz kurzer Zeit eine 
ſitze in Roſenberg erfolgen. Hr. Superintendent Rudnick, | Zuſchrift eines bier ſich aufhaltenden Stu dioſus der 
er bisher die Kreisſchulinſpection verwaltete und der hemie, Zuhörer des Geh. Raths Hoffmann und 
ſich die ungetheilte Liebe ſämmtlicher Lehrer des Kreiſes | Prof, Pinner, eines geborenen Ruſſen, gelangt, worin 
erworben, ſah ſich aus Geſundheitsrückſichten und Amts: derfelbe bittet, ihm Beſchäftigung zu geben bei der wäh⸗ 
überbürdung genöthigt, die ihm ſo lieb gewordenen [rend der Nachtſtunden hier ſtattfindenden 
Schulrepiſionen aufzugeben, führt aber die übrigen [öffentlichen Straßenreinigung. Petent erhofft 
Amtsgeſchäfte, welche die Kreisſchulinſpection betreffen re jeiner Bitte, weil, wie er jagt, er zu ſtolz, die 
unverändert fort. Die Verhandlungen, welche die fol. ildthätigkeit in Anspruch, zu nehmen, kein anderes 
Regierung mit mehreren Geiſtlichen des Kreiſes wegen J Eriftenzmittel findet und die nächtliche Zeig die einzige 
Mehernahnze der Kreisſchulinſpection geführt, ſcheinen nicht Fit, die ihn { \ 
zu dem gewünſchten Reſultat gefüßet zu haben. — Die Verf deere wenn er feine Studien überhaupt mit 
hieſige Stadtcommune hat neben der neuen Sm le Erfolg fertiegen will. Da 


0 ie zu heute Abend angekündigte 
Aufführung von Beethovens „Fidelio“ bat wegen Er⸗ 
krankung unſerer Primadonna, 7 Riemenſchneider, 


hundertund- 
Jak. Kemper 
J. im eng en Kreiſe ſeiner 
Herr Kemper i 


einen gerzumigen Turn platzerworben undeineommiſſſon glänzende Zeugniſſe der o 5 ren 
läßt es ſich e nr denfelben zu einer Zierde der | gereicht hat, fo iſt die erwähnte Deputation auf feinen 
Stadt zu machen. Umfangreiche Baum und 11 räucher⸗ [ Wunſch ein 
flanzungen umgeben den Plat. Die Aufſtellung der theiligt ſich 
Turngeräthe, welche in bereitwilligſter Weiſe nach den von Berlin ; ? 
Wunſchen des Lehrer⸗Collegiums beſchafft und hergeitellt | * ! Die Frau eines Fabrikbeſitzers zu Forſt i. d. L. 
find, it in dieſen Tagen bewerkſtelligt worden. — Der begab ſich mit ihrer Tochter, mit der ſie eine Ver⸗ 
Zimmergeſelle Kaiſer, welcher das Pappdach eines zwei [ gnügungsreiſe nach Berlin unternommen hatte, vor⸗ 
öckigen Hauſes reparirte, ſtürzte vom Dache auf das geilen Abend ins Opernhaus. Als fie nach der Been⸗ 
Straßenpflaſter ſo unglücklich, daß er ſich beide Arme . 3 : 
brach und auch noch mehrere ſchwere Verletzungen davon | Garderobenraum kamen und im Begriff waren, ihre 
trug. — In einem vom Fleiſchermeiſter V. heute ge⸗ Mäntel anzulegen, wurde der Mutter aus der Kleider⸗ 
ſchlachteten Schweine fand Herr Fleiſchbeſchauer Blum] taſche ihr Portemonnaie mit 270 . Inhalt ent⸗ 
ahlreſche Trichinen. Die hieſige Fleiſcherinnung hat | wendet. Die Dame bemerkte alsbald den Verluſt und 
ſchon = Jahren eine Kaffe gegen Trichinengefahr ih 5 Schritte entfernt einen ältlichen Herrn im 
egründet. : N > ber, u U t E 
e Königsberg, 18. Novbr. Eine wichtige Streit | Perſon in ihrer Nähe nicht ſah, eilte die Dame dem 
frage, die ſich ſchon lange Zeit zwiſchen der Provinz | Manne nach und griff mit den Worten: „Sie haben 
und den Kreiſen, namentlich auch mit der Stadt Königs» | mir mein Portemonnaie geſtohlen“ in feine Ueberzieher⸗ 
berg hingezogen hat, iſt jetzt durch Erkenntniß des | taſche, aus welcher fie in der That ihr Portemonnaie 
Oberverwaltungsgerichts enbgilti, und Pe zu | herausholte. Ein herbeigeholter Criminalbeamter ver⸗ 
Ungunſten der Provinz entſchieden worden. Bekanntlich] haftete den Mann, einen vielfach mit Zuchthaus be> 
erfolgt nach der Provinzialordnung die Vertheilung ſtraften Taſchendieb. Namens Meinhardt, welcher 60 
der Propinzialabgaben auf die einzelnen Kreiſe nach | Jahre alt, bereits 25 Jahre Zuchthausſtrafe verbüßt hat. 
dem Maßſtabe der in ihnen auflommenden directen] Foſſchauſpieler Maximilian Ludwig, dem all- 
Staatsſteuer (mit Ausſchluß der Gewerbeſteuer vom | jä rlich ein vierwöchentlicher Winterurlaub contractlich 
Haufiergewerbe). Der Provinzialausſchuß hatte bei | zuſteht, hat nach Angabe der Berliner Blätter für den 
dieſer Vertheilung auch für das Jahr 1883/84 das nr: | Monat Februar mit den Stadttheatern zu Danzig, 
ſprüngliche Steuerſoll zu Grunde gelegt. Gegen diefe | Bromberg und Poſen Gaſtſpiele abgeſchloſſen. (Herr 
Berechnung reclamirten einzelne Kreiſe, namentlich auch [Ludwig hat in Danzig uur einmal, und zwar unmittel⸗ 
die Stadt Königsberg, indem fie verlangten, daß das fo: | bar vor feinem Engagements⸗Gaſtſpiel in Berlin, am 
genannte berichtigte Soll zu Grunde gelegt werde, d. h. 
daß alle in Folge von Reclamationen und Recurſen einge⸗ an ſchreibt dem „B. B.⸗C.“ aus Coburg, 
tretenen Steuerermäßigungen von dem urfprünglichen Soll [ 16. November: Der am 11. d. M. bei einer Jagd dur) 
abgeſetzt würden. Dieſe Auffaffung iſt jet von dem feinen Schrotſchuß ſchwer verwundete Hofmaler > on 
Oberverwaltungsgericht als durchaus zutreffend anerkannt [Brückner hier befindet ſich zwar etwas befler, hg = 
und der Provinzialausſchuß demgemäß verurtheilt worden, [er noch nicht außer Lebensgefahr. Der Patient lieg 
5 * Stadt ie 100 36 9 au viel Wer en noch in — Bei 1 nieder. 
abgaben zurückzuzahlen. Uebrigens a exper⸗ m iſt 
maltınaßgeriht. obſchon es über den von dem Magiſtrat mehreren Monaten das biefige Gymnaſium Andreanum 
eingeklagten Betrag nicht hinausgehen durfte, ausdrücklich] in Brand zu fteden verſucht hatte, von der Straf⸗ 
ausgeſprochen, daß demſelben eigentlich noch eine größere [kammer zu einem Sabre Gefängniß verurtheilt worden. 
Forderung zugeſtanden hätte. Der Magiſtrat hatte | — Der obere abgebrannte Theil des Kn eulen 
nämlich den fol der Steuerermäßigung nicht bloß [Amtshauſes iſt bereits wieder hergeſtellt 
von dem Steuerſoll des Stadtkreiſes, ſondern auch von einem neuen gewaltigen Giebel genau in der früheren 
dem en e oil der Provinz in Ab ug ge racht | Form verſehen. In dieſen Tagen werden die Dachziegel 
und den von dem Provinzialausſchuß überho enen Bes aufgelegt und wird der innere Ausbau beginnen, 
trag nur im Verhältniß zu dem reducirten Geſammt⸗⸗ In Bun find. dieſer Tage zwei höchſt 
betrage berechnet. Das Exkenntniß ſpricht den Grund⸗ 25 f Gaſthofmarder verhaftet worden. Sie 
ſatz aus, daß jeder einzelne Kreis die ihm zuftehende ] nennen ſich Frank R. Sentlaix, alins Sinclair, auch 
Ermäßigung voll verlangen darf. (K. H. Z. Sengler aus Philadelphia und John Louis Hoffmann 
Zu, 18. Nov. Die „Till. Ztg.“ Schreibt: Der erfte | aus Columbus. Erſterer ſpricht deutſch und engliſch, 
Bürgermeifter, Herr Theſing, hat den in der letzten] Letzterer nur englisch. Beide find im 8 5 
Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung en Be⸗ von Amerika nach Hamburg gekommen. Während, Hoff⸗ 
ſchluß, den für den Magiſtrats⸗Dirigenten geforderten | mann dajelbit Privatwohnung nahm, bat Sentlair ſich 
Dispofitionsfonds von 150 abzulehnen“, als ein Jin den verſchiedenen Gaſthöfen einquartiert und feinen 
Mißtrauensvotum aufgefaßt und in Folge deſſen 5 ſo⸗ | Aufenthalt zu ſchweren Einbrüchen benutzt. Mittels 
fort um die erledigte Oberbürgermeiſterſtelle in Pforz⸗] einer eigens conſtruirten Jange hat S. die Ben 
heim beworben. ſchloſſenen . durch den von innen anſteckenden 
> Bromberg, 18. Nov. Hente fand hierſelbſt unter [ Schlüflel geöffnet, indem er mit der Zange durch 
dem Vorſitze des Regierungs⸗Aſſeſſors Sed bie das Sale ue den ae Schlüſſels faßte und ſo 
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vor dem feſtgeſetzten 
Der Künſtler begab 
danten von Perfall un 
daß er unverzügli 
Herr von 


14) Drehergaſſe Nr. 4 von dem Kaufmann Collis an die 
155 Wedelſchen Eheleute 1 5 6200 M 

Durch Erbgang: 15) Gr. Backergaſſe Nr. 5 nach dem 
Tode des Carl Hackbarth auf deſſen, hintereliebene Witwe und 
die 5 Geſchwiſter Hackbarth zum Eigenthum übergegangen. 
Durch Ausſchlußerkenntniß: 16) Steinkaule 
Blatt 12 in das Eigenthum des Eigenthümers Johann 
Kriſchewski in Schellingsfelde übergegangen. D. Durch 
Subhaſtation: 17) Langgaſſe Nr. 53 und Beutlergaſſe 
Nr. 9 erſtanden von dem Malermeiſter Krug für 
61000 4; 18) Rammbau Nr. 53 erſtanden von dem 
Juſtizrath Martiny für 13152 4; 19) II. Neugarten 
Nr. 840 erſtanden von dem Bordingſchiffer Johann 
Michau für 18 530 M 5 
* (Unglüdsfälle.] Der Arbeiter Auguſt Knorrbei 
half geſtern Nachmittag auf den Schienengeleiſen in Neu⸗ 
fahrwaſſer am ute einen Waggon ſchieben, in⸗ 
dem er die linke Schulter sogen den Puffer ſtemmte. 
Er bemerkte nicht, daß hinter ihm auf demſelben 5 


London, 17. Nov. Die Blindheit des verſtorbenen 
G oſtmeiſters Fawcett ſcheint ſich am nachtheiligſten 
in der Farbe der Poſtwerthzeichen geäu zu 
haben, die viel zu blaß oder zu einfarbig gehalten ſind 
und mannigfache Verwechslungen verurſachen. Augen⸗ 
blicklich ſind im Generalamte fünf Poſtgelehrte mit der 
Erörterung und Geſtalt der Freimarken beſchäftigt; ein 
endgiltiger Beſchluß wird aber erſt nach Ernennung von 
Fawcetts Nachfolger gefaßt werden. — Die Unechtbeit 
zweier merkwürdigen, jüngſt von der „Pall Mall Gazette 
veröffentlichten angeblichen Originalbriefe des Roman⸗ 
Kor tſtellers Thackeray ward von deſſen Sohne in 

arffinniger Weile an der Ueberichrift: „Kenſington 
W. Juni 1849”, exkannt. Die Familie lebte allerdings 
damals in dem Stadttheile Kenſington, aber die 
die Anfangsbuchſtaben der Richtungen der Windroſe 
(N. S. N. E. nebit ihren Zuſammenſetzungen) bezeich⸗ 
neten Poſtbezirke 27 55 = 1858 eingeführt! Dem 
Fälſcher war dies entgangen. 
ar Ein reg es Ereigniß wird aus Rabbi⸗ 
combe, einem Fiſcherdorfe unweit Torquay, gemeldet. 
Am Sonnabend um 3 Uhr Morgens jah ein Fiſcher 
aus dem Wohnbanfe von Frl. Emma Keyſe, einer 
60 bis 70 jährigen beatterten Dame, Flammen hervor⸗ 
brechen. E 


ein anderer Waggon, glücklicherweiſe nur langſam, na 
geſchoben wurde, und als dieſer herankam, wurde K. mit 
der Schulter zwiſchen beide Puffer geklemmt. Er konnte 
noch hervorgeriſſen werden, ſo daß er mit einer erheh⸗ 
— — Quetſchung der Schulter davon kam. Seine Auf⸗ 
nahme in das Stadt⸗Lazareth mußte erfolgen. 
Feuer.] Geſtern Mittags wurde die Feuerwehr 
nach dem Hauſe Schießſtange 14 gerufen, wo in einer 
Küche der zweiten Etage Dielen, inſchubdecke und das 
Sattelholz am Schornſtein in Brand gerathen waren. 
Die Feuerwehr beſeitigte in kurzer Zeit jede weitere 


ahr. 
> [Schwurgericht.] Gegen die Altſitzerin Joſefine 
Lenk aus Bonczkahutta wurde heute wegen wiſſentlichen 
Meineides verhandelt. Die Frau ſtand mit dem Tiſchler⸗ 
meiſter Michael Zwara, an welchen fie und ihr erſter 
Ehemann ihr Grundſtück verkauft hatten, in Prozeß. 
Die 1 ſollte laut notariellen Vertrages in der 
Weiſe geleiſtet werden, daß eine Anzahlung vom Käufer 
2 85 wurde und derſelbe ſich außerdem verpflichtete, 
en Verkäufern bis an ihr Lebensende gewiſſe Naturalien 
fin zu liefern. Sie hatte nun den Zwara verklagt, 


r eilte mit der herbeigerufenen Küſtenwache 
nach dem brennenden Hauſe, wo das — ſo⸗ 
wie zwei Schlafzimmer in hellen Flammen ſtehend ge⸗ 
funden wurden. In dem Speiſezimmer entdeckte man 
die Leiche der Beſitzerin Ae mit einer klaffenden Hals⸗ 
wunde und Serichmetterten Schädel. Ihre Kleider waren 
ihr vom Leibe verbrannt und der Körper war verkohlt. 
Die herbeigerufene Polizei hielt ſich für über⸗ 
zeugt, daß ein gottloſes Verbrechen verübt worden. 
Einer ſpäteren Depeſche aus Torquay zufolge verhaftete 
die Polizei am Sonnabend einen gewiſſen John Tee, 
20 Jahre alt, als den muthmaßlichen Mörder 1 Frl. 
Keyſe. Der Verhaftete hatte eine verwundete Hand. Als 
ihm die Beſchuldigung vorgehalten wurde. ſagte 980 A 
ich bin verdächtig, nun, daun iſts gut. => große Auf⸗ 
ſehen, welches die grauſige That hervorgerufen hat, wird 
dadurch erklärlich, daß die ermordete Jahr in großem 
Anſehen bei Hofe ſtand und in jüngeren Jahren Hofdame 
der Königin war. In 1846 wurde ſie von dem verewigten 
We wup mit einem Beſuche beehrt, und vor einigen 


einen Verpflichtungen im Jahre 1882—.83 nicht nachge⸗ 
ommen zu ſein und auf Grund eines ihr zugeſchobenen 
Eides, in welchem ſie beſchwor, gewiſſe beſtimmte Gegen⸗ 
ſtände nicht gen erhalten zu haben, wurde Zwara 
verurtheilt. Darauf denunzirte dieſer gegen die Ange⸗ 
klagte wegen Meineides, indem er dem Gerichte 
Quittungen vorlegte, welche das Gegentheil ihrer 
äußert erweiſen. Die Verhandlung geſtaltet ſich 


offizielle Prüfung des Reſultates der am 14. d. MS. | das S 0 N { 
Stichwahl eines Reichstagsabgeordneten ] des Dießſtahls in gleicher Weile wieder verſchloß, 
ür den dieſſeitigen Wahlbezirk ſtatt. Die offizielle] was nach den mit der Zange angeſtellten Ver⸗ 
rüfung ergab Folgendes: Wahlberechtigt waren] ſuchen mit großer Leichtigkeit und völlig geräuſchlos 
15 989 Perſonen, abgegeben wurden 12 866 Stimmen. 25 bewerkſtelligen iſt. Es iſt im höchſten Grade wahr⸗ 
Es ſtimmten ſonach 67%. Ungiltig waren 100 Stimmen. 5 5 
Es entfielen auf Dr. Gerlich (deutſcher Candidat) 7383, Betäubungsmittel bewußtlos gemacht hat, um feine 
auf v. Koczorowski (Pole) 5474 Stimmen. — Heute Diebſtähle ungeſtört vollführen zu können. Es find 
ging in der gegenwärtigen Campagne das letzte Holz | zahlreiche derartige Gaſthofsdiebſtähle Bi Anzeige ge⸗ 


äußerſt ſchwierig, da die Angeklagte nur polniſch ſpricht 
und ſie ſich 12 beständigem Wider ruch mit 1 
früheren Angaben befindet. Sie beruft ſich auf münd⸗ 
liche Verabredungen, die ſie mit Zwara in Betreff der 
Lieferung des Altentheils gemacht habe. Ueber die 

zuittungen giebt fie an, daß ſie von der einen gar 
keine Kenntniß habe und den Inhalt der andern nicht 
verſtanden habe, da ſie gar kein Deutſch verſtehe. Zwara, 
der lic nur Boa ſpricht, beſtreitet, jemals etwas 
mündlich verabredet zu haben. Es handelt ſich hanpt⸗ 
—.— darum, ob, wie die 0 1 behauptet, das 


Jahren wurde ihr dieſelbe Ehre von dem Prinzen von 
Theil. 2 8 

a 8 15 Novbr. Ein Anhänger und Förderer der 
Leichenver brennung, Herr Max de Nanſontp, richtet 
an die Blätter ein Schreiben, in welchem er hervorhebt, 
daß die verſchiedenen Feſte, welche dieſen Sommer dei 
der größten Hitze in Paris gefeiert wurden, trotz der 
Zuſammenrottungen zahlreicher ei aeg keine 

holera erzeugten. „Daun kommt aber der 2. Novbr., 
der Allerſeelentag. Am 2. und 3. 130g die Pariſer Ber 


aus dem Hafen Brahemünde in den bieſigen Canal; } langt, bei denen es ſich in den meiſten Fällen um Geld⸗ 
Trans — — für den beigen Platz werden noch erwartet.] beträge gehandelt hat; doch ſind auch Uhren und Werth⸗ 
— Geſtern Abend machte der Unteroffizier und Schreiber [ ſachen geſtohlen worden. Während Sentlair der die 
bei der 4. Cavallerie⸗Brigade Türck in den Canalanlagen ] Diebſtähle ausführende Theil war, ſcheint Hoffmann der 
feinen Leben durch einen Revolverſchuß durch den ehler und Verfertiger des Diebeshandwerkzeugs zu 
Kopf ein Ende. Der Tod trat ſofort ein. Heute Mittag | fein, wenigſtens it er nach dieſer Richtung bin durch 
erſchoß ſich in dem benachbarten Orte Adlershorſt ein einen aufgefangenen Kaſſider verdächtigt worden. Da 
Schneidergeſelle N. Um die That zu vollbringen, hatte feſtgeſtellt il aß Sentlair, der augenſcheinlich ein ab- 
derſelbe von dem Oberkörper die Kleidung entfernt, und. gefeimter Verbrecher ift, mit feinem Genoſſen im 
tödtete ſich durch einen Revolverſchuß durch das Herz S längere Zeit außerhalb Hamburgs verweilt hat, 


ltentheil pränumerando oder, wie Zwara ſagt, poſt⸗ 
numerando zu liefern geweſen ſei, ſowie da letzterer 
bereits zur Zeit jenes erſten Nei Pi im Beſitz der 
raglichen Quittungen geweſen ſei. Hier geſtaltek ſich 
ie Sache bedenklich, da Zwara behauptet, die 


reichische Credit-Actien wit unwesentlichen Schwankungen, aber 
schliesslich in fester Haltung mässig le haft um, Franzosen und 1. om 


völkerung, einer alten Ueberlieferung gehorchend, in zahl⸗ notirungen: Deutſche Plätze 20,67, Wien 12,47%, Paris J Br. Yr Auguſt 48% M Br. — Die Notirungen 


reichen Schaaren nach den Friedhöfen, wühlte in de 0 ö i 
u en, r 1 25,51%, Petersburg 24%. Platzdiscont 4 . r rufſif i n | k 
Fase der Gräber und athmete mit vollen kungen die | __ Komden, 15. Nophe, Hanannazuder Nr. 12 14 nam. für tan 18. Nopbre Getreide mar, Weizen matt, pte, Geier ver und ce de Ichtaher Von dev Hemden Fends 
scho unſerer, Todtenſtätten. Am 4. war die Cholera Rüben⸗Nohzucker 10% flau. loco 145 00-155 00, Year Tovember- Dezember 155 00, Waren russische Anleihen und Noten etwas besser, auch ungarisehe 
die n da. Die Einen wollen darin einen Zufall erblicken, London, 18. November. An der Küſte angeboten Pr April⸗Mai 163 50. — Roggen matt, loco 132 Goldrente und Italiener fester. Deutsche und preussische Staats onds 
ST, Anberen ein Juſammentreffen: beſſer wäre es, die | 2 Weizenladungen. — Wetter: Schön. bis 137, der November-Dezember 136,50, Yr April⸗ Teles, we 145 Ade e Tersinslk ‚Me et. 
Mi ache als Urfache_ und Wirkung. zl. beurtheilen. Petersburg, 18. November. Wechſel London 3 Monat Mai 138 50. — Rüböl matt * Nobember-Dezember Industrie- Papiere bei stillem Geschäft wenig verändert. Montan werthe 
euren Hunderte und Tauſende von Pariſern hinaus I 24%. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 21196. Wechſel 50,00 95 April⸗Mai 51 70. — Spiritus ſtill, loc schwächer. Inländische Eisenbahn -Aotien sest und ruhig. 
Beivalit, um die Urnen der Ihrigen ftatt der Gräber zu | Amſterdam, 3 Monat, 125%. Paris“ 2 anal 555 BE Ru er sche Fonda: Thürmzeer 119,30 8% 
no hätte fi der Krankheitskeim nicht unter nn h nl 705 Fus i ur . 42,60, Jr Novbr. 42,10, r November⸗Dezember 42,20, Deutsche F 5 e. 
1 4 : 8 zi ! 5 a8 c 2 vu. Präm.⸗Anl. de 18 il⸗Mai 45,30. — 35. Deutsche Reichs-Anl. | 4 [103,50 | Weimar-G 2216; 
bn Bea N dies eine bedeutungsvolle (geftplt.) 220%. Ruſſ. Präm-Anl, de 1866 (geſtplt) ” n 4. Konsolidirte Anleihe | 2 108.75 F 195 
bare Ben he ein Leichenverbrennung, die ſich | 208%. Auff. Anleihe de 1873 142%, Aufl, Anleihe de | Pr November 152% bez., er Nov.⸗Dezember 152 ½ eee 5% 199.90 (Zinsen v. Staste gar.) Div. 1888. 
„Veweiſe ſtützt. 5 23 1877 —. Ruſſ. 2. Orientanleihe 95%. Ruſſ. 3. Orient: | M bez. er April⸗Mai 161% —161%4— 161% 4 bez., Ostpreuss.Prov.-Oblig. 4 1101,46 Caller . 113.250 7,02 
* Athen, 15. November. Nach einem Telegramm des | anleibe 96, Nuſſiſche 6% Goldrente 167. Ruſſiſche [er Mal Juni 163 ½ 163 ½ 165 4 bez. ee Juni⸗ | Yertpreuss. Prov,-Odl.| & 101.70 | Gotihardbahn ... | 97,75] 2a 
1 wurden der Kaſſirer und zwei Angeſtellte | 5% Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 144% Groß Hit 1658 165%, L be Noggen loco ] Seren nnen, 4 101.90 | FKronpr.-Rud.-Bahn 75.00 25 
der franzöſiſchen Geſellſchaft der Laurium⸗B te | Ei 5 riefe ban. Große fuſſiſche | Juli , 165% —1 165% bez. — Roggen loco | ostpreuss. Pfanabriefe | 3½ | 94,80 | Lüttich-Limburg ... | 8,75] 0 
in der 6 d K er Laurium⸗Bergwerke | Eifenbahnen 251. Kursk⸗Kiew⸗Actien 309%. Peters⸗ 136 bis 144 4 bez., inländiſcher 140.11 ab Bahn do. do. 4 101,70] Oesterr.-Franz. St.. 67, 
und 3 Koe a N Burger Fa „Bank 547. Warſchauer Disconto⸗] und Kahn bez. feiner inländiſcher 1424 ab Bahn bez., | Pommersche Pfandbr. | 3. | 94,90 | f do. Nordwestbahn £92,50| 4% 
be . N Ir. ank 322. Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel = Novbr 1874 137% — 138 4 bez., Per November:- 22 r Yo F. 
ezember 137/½—137½ 138 „ bez., der Dezember: | Posensche nene do. , 01.0 FRuss-Staatsbahnen . 130,50 7½5 


anden, wurde weggeſchleppt. Die Regierung hat zur [ 300. Privatdiscont 6%, %. —, Productenmarkt. Talg 


C i ör i a 
utdeckung und Ergreifung der Raubmörder energiſche loco 58,00, Sate —. Weizen loco 10,10. Roggen | Januar 1374137138 „ bez., e April⸗Mai Wesipreuss, Pfandbr. 3%, | 8470 | Schweiz. Unlonb. . | 62,80 
r 8 ; 


aßregeln angeordnet. loco 8,00 loco 5,10. Hanf loco 45. Lei . 5 25 
a 0 ; A „10. . Leinſaat 140 ½—140%½ 4 bez., 2 * 0 4 |- do. Weed. 17,00 
T 1 Be = dag ie n 55 150 eo oe 
FTF en Newhort, 17. Nopbr. (Schluß ⸗Courſe) Wechsel | Meftpr. 188143 , Pommerſcher, Udermärkifher | do: „ : 075 3 
d denn ee Brücke ein | auf Berlin 94¼, Wechſel auf London 4,50%, Cable | und Mecklenburger 138.—143 4 € ef. und Böhm do. do. II. Ser. 4 1101,75] Ausländische Prioritäts- 
Fuer nee 3 8 ER pa 128 R aber 7 4,84½, Wechfel auf Paris 5,28%, 47 fundirte [138143 4, feiner Schlefif 8 übriſcher und Porn Renienbriefe |& [101,10 Obligationen, 
ſämmtli f e ode geld tet oder verwundet. 5 Sentrotb Acer ne an 3 3 er e 128-106 * a 1 Prowssche de. 4 101,60 2 ul 12222 
fi 2 f f . f 90⸗ * 7 f 4 -Oderb. gar. a. 

Di Zahl der Todten beziffert uc auf 10 und die der [ Actien 86%, Lale⸗Shbore⸗Attjen (776, Central Bacifier 8 Bay De be r 1 1 eil Mat Rage: — 3 
erletzten auf 15. Eine Unterſuchung ergab, daß die | Actien 83%, Northern Paciſic⸗Prefered⸗ Actien 43 1321324 1 be 925 Mai⸗Juni 132% 4 5 Ausländische Fonds. Kronpr. Rud.-Bahn. | 4 71, 
ert worden — en ee und an villes Aetien u Union Pacific, — Gerſte loco 125185 „ — Mais loco 127 —135 . . a 

1 rden waren. , egen ien 49%, ntral = Bacific = Bonds 109. — Im, „Mais — 4 Ba nn Y do. do, Elbtal. 5 | 86,40 

* ga on derte Nufesung verſetzt ee e ei a = Newer 10%, ae in . ehe dent 125 e Unger. Eisonbahmanı| 8 1100,00 ee Se 00.15 9298 

he ew⸗Orlean „ raff. Petroleum 70% Abel Teſt in , April⸗Mai 116% & bez., Yr Mai⸗Juni 116% do. Papierrente .| 5 | 74,40 52 tie 
ac. Halifax, 17. November. Während acht Strand: | Nemyorf 7% Gd. d j „ „Der April-Mai 116½ & bez., i⸗Juni 0. Goldrents.. 6 102.50 Ungar. Nordostbahn 1.50 

d 7 7] 8 21 D. do. in Philadelphia Ta Gd., 1. 2 61 M. . — 2 6 * 1 do. Gold-Pr. 5 100,40 

5 anf den Dampfer „Inveratt“, der auf der rohes Petroleum in Newport 6%, do. Pipe line Certi⸗ a lüen 19 * br 19 vi * Ung Ost- Fr. I. En. 7 740 Brost-Grnjewo .... | 5 | 94,80 

f ealklippe bei der Pictou⸗Inſel geſcheitert war, au= | ficates — 5. 72 C. — Mais (New) 52%. — Zucker (Fair | venber-Dey. — 4. der Dezbr.⸗Jan. 19,25 4 b Runs-Engl. Auf. e | 5 8830 FCharkom-asom rl. 5 825 

uhren, kenterte ihr Boot auf einem Felſenriff und alle | refining Muscovades) 4,85. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,60 r. Feb ö Mars und Mär, br TE | 0. do. al. 1 3 , Sat er r 103,50 

— IS ns a ne a8 4 85 de, Beirbanfs 777% do. an se Ad IE 5 deere eren: 88 

f : e und Brothers 7,80. Speck 7¼. Getreidefracht 6. November. 40. do. Anl, 1811-).6-, | 94,80 | rente dlm e 5 

Telegramme d. Danziger Zeitung. n och 17. November, eiyenveriiftungen, ber 0 4, Je Nen Fenner 19,2, L. e Jaume, 18 2 1a n „ | Basel fe ere . 28 

f letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten il und April⸗Mai 19,25 40. Cong. Sl. 1876 | a 8875 | TWarschau-Tere. .. 199,20 
Berlin, 19. November. (Privat Telegramm.) [ Staaten nach Großbritannien 39 000, do. nach Frank > 23. e dor 7 87 | Bal6 ee re ee 

Die Bertranensmänner-Verfamminug der Liberalen reich 72000, do. nach anderen Häfen des Continents Russ. II. Oriont-Anl. | 5 | 61,70| Bank- u. Industrie- Aotien. 

im u Wahlbezirk hat für die hier nöthig ge- 32.000, do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ d. Sagt. b. Al.. 5 2933 * 

wordene Nachwahl den bisherigen Reichstags⸗ britannien 112000, do. nach anderen Pafen des Conti⸗ do. do. 6. Anl. 8 0 Pee June er |2 

Abgeordueten Landrath Dr. Baum bach aus Sonne: nents — Orts. 5 Rusa.-Pol. Schatz-Ob. | 4 | 89,90 Berliner Handelsgen. 151,90 

er N Poln-Liguidat.-Pfd, . 4 86,50] Berl-Prod.-u.Hand.-B 

berg als Candidaten aufgeeſtellt. ewhork, 18. Novbr. Wechſel auf London 4,80%. Poln.Liguidat. id, «| & | 6630| Paret Bank. «>» 1109 

| Beier Gh, u Sauce 080% we I 5 Bae t; 

8 5 . P ‚ anuar 0,82%. R do, Gold- 6 5 5 

Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. | Mais 0,52. Fracht 6 d * wen nalelsebe Rente. 3 820] Derne Bank 1 115810 

— — Rumänische Anleihe | 8 1086,10 Deutsche Genss.-B . 139,78 
Berlin, den 19. Novemb er. 7 do. do. 6 103.00] Deutsche Bank... . 1104,25 
Om. v. 18. 3 Oro. v. 16 Danziger Börſe. da. „. 1851 8 99.75] Deutache Eit. u. W. 1188 
Weisen, gel II. Ori 1.70 Amtliche Noti Türk. Anlelhe v. 1866 3 30 Deutsche Reichsbank |144, 
Orient-Anl] 61,70 61,70 rungen am 19. November. 2 ‚50 | Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto-Command.. |201,90 


oco i e e e 
loco ruhig, er Tonne von 2000 U Hypotheken-Pfandbriefe. | Gothaer Grunder.-Bk. 


Novbr,- Dec. 153,00] 152,50] 4% rus. Anl. 80 78,70 78,70 


ERHEBT 


April-Mai 162,20 161,50| Lombarden 247,50 247,00 nglafig u. weiß 127—1338 152—158 M 
gen Franzosen 499,50 499.50 ochbunt 127—1338 ER Pomp, HypPianter. | 5; 1101,20 Hamb. Commerz-Bk. 17 
oybr. 138,00 138,00 | Ored.-Actien | 491,50 490,00 1271304 150-155 M Br. 124 — 158 | De b Kr Dez.⸗Januar — 4 I. En. 4% 101.20 | Konigeb.Ver.- Bank . 101 
April-Mai 140,70 140,50 Dise.-Comm, 202,00 201,90 125—1308 136—142.MPBr.[ AM bez. AM bez., Ye III. Em....... 4½ 100,00 Lübecker Comm.-Bk. 107, 
Petroleum pr.| . Deutsche Bk. 154,10 154,20 U 1211338 124—140 K Br. 8 Juni⸗Juli 46,4 Pr ag A. Bx. 5 110,75 Magdeb. Priv.-Bk.. . 111, 
200 f Laurahütte 105,80 105,90 ordinair 116-1288 120—135 & Br. i oo. a ae 5 115.00 8 1 
Noybr. 23,70 23,60 | Oestr. Noten | 166,30] 166,20 Bam Spreis 1268 bunt lieferbar 134 M do. de. v. 1878 2½ 1102,40 | Oosterr. Crodit-Anst . 
Rüböl Russ, Noten 209,60 209.95 uf Lieferung 1268 bunt Novbr. — & Gd. Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 5 106,50 Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 
Norbr. 50,60 50,00 Warsch. kurz 209,00 209,35 Ir April⸗Mai 140% M bez., Yr Mai⸗Jun er 7%½ |102.00 | Posoner bored. 104.80 
1 52,00 51,0 London kurz- — 20,425 143 % Br., 142 , Gd., der Juni⸗Juli 146 M Stetl. Nat.-Hypoth. . 5 100.80] Pr. Gentr-Bod-Grod. 1138.70 
piritus loco 43,50 43,40] London lang | — 20,23 Br., 145% Gd. do. do. 4½ 108,10 Schaffhaus. Bankver- 188. 
Poln, landschafl, .. 5 62,70] Schles. Bankverein . 199.80 


Roggen loco unverändert, „'r Tonne von 2000 N 


April-Mai 45,30 45,30] Russische 5% 
grobkörnig 9er 1208 125.128 M, trans. 115—118 M 


4% Consols 103,20 103,20 SW. -B. g. A 61,90 61,60 Russ, Bod.-Cred-Pfü.| 5 | 93,75 | Süd. Bod.-Oredit-Bk. 


Russ, Central- do. 5 83,75 


%% westpr. Galizier 113,00 113,20 feinkörnig Wr 1208 tranſ. 117 M .  Lotiem.dor Colonia . | 6770]58%fa 
Tara a Ze Mlawka St-P,| 114,70 114,70 Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 127 , Lotterie-Anleihen. — — 9 
do. 75 101,80) do. St-A. 80,60 80,50 unterpoln. 118 , trans. 118 4 Bad. Prüm-Anl. 1867 4 180.60 J Deutsche Bauges. . . | 89,00) 1e 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 185,0 | A. B. Omnibusges. . 177.00 Ma 


5%Rum.G.-R.| 92,50 92,50 Ostpr. Südb, 


Auf Lieferung 7er November inländ. 126 Gd. 


Dag. 47 Glar.| 78,30 78,00] Stamm unter 5 J ; Braunschw. Pr.-Anl, | — Gr. Berl. Pferdebahn 314,50 9%, 
Neueste Russen 910. 103,75 101,60 . Awril Wen unteren cher 0 d. J 2 : 3 5 „ 4 Wi Pappen-Fabrik 37 00 — 
2 > 7 . 5 00 7 3 5 zhütte 5 — 1 
Fondbörse: fest, Gerſteh er Tonne von 2000 8 f 10 ucker I. 24,75—25,00 incluſive, Kryſtall⸗ Taler p a sh Oberschl. Eisenb-B- 50,75 8 5 
‚übecker Prüm.-Anl. 5 


yſta 

cker II. 24,30—24,50 & incl., Kornzucker von 
„7019,90 & excl., Kornzucker von 95 7 18,90— 
119,10 & excl., Kornzucker Rend. von 88 % 18,80 
. excl., Nachproduct von SS—92% 15,50 17,50 


roße 107/114 115—125 M 
eine 105% 122 A. 
ruſſiſche 102/1174 100118 M 
Futter⸗ 97 4 
Erbſen %r Tonne von 2000 @ 
weiße Koch 157 M, tranſit 192 , 
Teiße Mittel 280 „ Fran 
Auer 116 traf. - 


Oestr, Loose 1854 . - | # 
do, Cred.-L. v. 1858 
do. Loose v.1860 | 5 
do, Loose v. 1864 1 
Oldenburger Loose . 
Pr. Prüm.-Anl. 1855 | 3 ½ Dortm. Union Bgb. . 
RaabGraz.100T.-Loose Königs- u. Laurahütte 105 90 


95, { 
Am. Stolberg, Zink 5 
Russ. Präm.-Anl. 1864 42,00} 8 r. 


1 „ 18. Nopbr. Getreidemarkt. Wei 
unveränd., auf Termine matter, Yr Ae 0 va 
152 Ae end f er 162 Bir 1 20 5 
a „auf Termine ruhig, 77 Nopbr. 1% 
22 Gd., der April⸗Mai 124 Br., 123 3 8 1 Sn 
| ab. . Nadel fü, loco 334%, d. Mai 
„Ir November 35%, Br., der 
Pe 23 b 35½ Br., 


en 
* 
er 


1 A REN 
Dem ſtarken Angebot ftand 
e Nachfrage gegenüber Preiie 
10 rpoxt berrichien, 
Narkthopfen 63-85 , 
iſchgründer 7095 4, 
mittel 80--90 4, 


Stamm-Priori 
Anchen-Mastricht . . 


0. 


2 


5 cten = Societät 


en 244½, Franzeſen 249%, Bee Steinfohlen Yr 3000 Kilo ab Neufahrwe ertauer 


k {ad d f 5 ö e 7077 Le älter 08. 85 4, karte deere: 88 Pr 
ier —, Aegypter 64%, 4 adungen, doppelt geſiebte Nuß⸗ 36-4 ſe eringe 70—77 , Elſäſſer 68— 85 +, erlin-E 441% Faris. 
, 2 0 de a eee en e Seen ke e 
Disconto⸗Commandit —, Raab⸗Oeden⸗burger Wechſels und Fondscourſe. London, 8 , Spalter Laudhopfen 115-130 „4, befiere | Hnile-Sorau-Guben . | 47,80 2 
Bey eee gan Ee Erd, e Sm eee Ey 
„Nov. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ Aren iche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 192,50 Gd dere 1 ius-Ladwigchafen ® 
rente 81,32%, 5% ölterr, ee). 2 öfter. Silber: | 3%, Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gb., 3 / ; = Ei a |’ 8020 ae 3 
rente 82,65, öſterr. Goldrente 104,10, 6% ungar, Gold⸗ Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 94,45 Gb., BEER chiffs⸗Liſte. enn 
rente 123,50, 4% ungar. Goldrente 94,10, 5% Bapier- | 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,00 Br.,, n er, 18. November. — Wind: WSW. Nordhansen-Erfurt.» | 9 
1804 1 1854er Looſe 125,00, 1860 er Looſe 134,75, 4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 101,95 Br. Angekommen: Clara, Prohn, Southampton, ek and . 776, 715 10% |Dukaten.. n 
er Looſe 173,50, Creditlooſe 178,75, ungar. Prämien⸗ Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. | Boll = a enn , . er 
Iooje 116,25, Ereditactien 293,40, Franzoſen 300,00, — J SGeſegelt: Carl (SD), Den, Chriſtianſand, Ge⸗ | ostpreuss. Südbahn 101,0 55% 9 1 
Lombarden 147,50, Galizier 271,50, Kaſchau⸗Oberberger Danzig, 19, November 1884. 1 treide. — Commercial (SD.), Rühr, Plymouth, Zucker.] Rechte Oaerdtem fire % | Daher. e . I re 
—, Pardubitzer 152,50, Norbmweftbabn 176,25, Eb⸗ Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: trübe 19. November. Wind: O. 40. Kr. — | my, Fremde Banknoten — 
Dat 180,00, Elifabeth-Bahn 233,00, Kronprinz Rus und Schneefall. — Wind: W. L Ansefommen: Sophie (SD.), Garbe, Newcaſtle; | Rhemische... . 16806 er | Franz fchische Banks: 1882 
yelfba 1 181,50, Dux⸗Bodenbacher —, Böhm. Weſtbahn —, Weizen loco ſchwach zugeführt patte am heutigen | Güter NEID Koblen e e e „ Sibergulden 50836 
Russische Bankn! .. 


ordbahn 2380,00, Unfonbank 80,40, Anglo⸗Auſtr. 105,25, Stargard-Posen . . . . 110275] 4½ 


Deut Bankverein 105,80, ungar. Creditactien 296,00, 


Markte gute Frage für inändiſche Waare, beſonders inn eſegelt: Dee (SD.) Smith, Antwerpen, Getreide. 
f i nkommen: 1 Dampfer. 


feiner Qualität, nur zu recht feſten Preiſen; Tranſit hatte ein . 
0 1 6 fith e Be 18. November. — Waſſerſtand: 0,75 Meter. 


Plätze 60,10, Londoner Wechſel 123,05, Parifer] ruhige Stimmung und wurden im Ganzen 200 Tonnen 


— — 
Meteorologische Depesche vom 19. Novbr. 


Wechſel 48,60, N. 5 B iſt fur inländiſch — Wetter: bedeckt, bewölkt, lei 
‚60, Amſterd. Wechſel 101,15, Napo 744 gekauft. Bezahlt iſt fur inländiſchen hochbunt beſetzt etter: bedeckt, ölkt, leichter Froſt, 
D, Sie 100 00, Tran Wat: Bankipten en 1808 en e hochbunt 1328 er 8 Uhr Morgens. 
attien 12625 0 „00, Tramway 212,75, Tabaks⸗ 4, held iD: 3 1 5 hun as = Von Marienwerder nach Schilno: Liepnitz, Regierung, — — FT ü 
Her guafterdam, 18. 8238 Getreidemarkt. Weizen 130 . 0 gem n 7755 2964 beſetzt 131/28 j Regierungsdampfer „Geheimratt Schmidt“. ET i i ; H 
153, Ge 154. e März —. — Roggen Yr März 127/00 130 HM, 0 ‚mitbe 19a 126 125 2 Drenitow, Wolffiohn, Plock, unbekannt, I Kahn, 90 000 Stationen, 82 £ Wind. 885 i 
ntiwerpen, 18. 2 27 125, 127 , bunt beſetzt 115% 125.4, T 1, Roggen. 3485 © 
gericht), Fase 3 ea 18 at No 1140 a . de ‚Lone, Termine Schmitt, ge Wloclawek, unbekannt, 1 Kahn, — — SE: 80 —— — 
5 ezember 15° En ranſit April⸗Mai 1401 „bez., Mai⸗Juni 143 4 Br., . giewski ogr. Roggen. N Be 
er X bern is we. 10 00 an Br., 10 a 8055 5 1585 146 ll Br. 1454 & Greemeh, Möge Plock, unbekannt, 1 Kahn, 66.300 Ohritianenia 2 1 8% Bee = g 
I g „November. Getreidemarkt. (Schlu egulirungspreis 134 A „ . n. . openhagen . wo = 
Ka BE a ne NO SER | "en Tv een Tata Ste un | FREE, Era a taste | Bet: | 5 | 3 | = 
Faris, 18. Nov. Nohzucker 88 ruhig, loco 35,5 dun mus DE Be 128 r inlän⸗] Roggen. nr 2 sr nt) oo | ssw.__ 0 | voice 1-1 
bis 3575, Weißer Zucker rubig, Nr. 3 er 100 35,50 | diſchen nach Qualität 125, 126, 127, 128 M, für polni- Gzarra, Flgtau, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 24 699 | Serke Queenstowm . | . N00 V 
Nov. 42,75, der Dezember 42,80, der Sonne en zum Tranſit beſer 115 ö 3. Tranſit Kilogr. Weizen, 34 170 Kilogr. We . S „„ ee]. 98. 1.:0O 3 | bedeckt 6 
44.50 Ye Matz m 4% e e %% 115 % re Tonne, | mania, Sie, "Bohren, Thorn, 1 Kahn, 3000 [dr. :: 3:21 Mu | AR 3 | Fam IE 
Paris, i enma 5 2 Ni . \ 5 1 i a8 2 N 2 | hei = 
i enge ee 85, We DR 27.00. W. 18 2 5 een 2 ne dente Super, lle Thorn, 1 Tr., 1300 St. w. Seen 85 18 9 schnee : 8 
Pr Sanuar-April 21,40, r März- Juni 22,00. — Roggen | 118.4, Tranfit 1 ia unterpoln.] . Danerlatten. N x > i he 2 
: “ ae RE RA W „ 2 t 118 „ — Gerſte loco ruhig. h x Memel! 703 ONO 3 iter 1180 
Mei Pr November 16,50, 9 arg San 17,00. — große mit Geruch brachte 107/88 115 250 J John dan Herder, Thorn, Danzig, Schleppdampfer b = 
4 & 9 Marques matt, ‚fe 9 ga I Dezbr. 100 Heine 105/64 122 , ruſſiſche, zum Tranſit 1018 2 9, leer. Münster - » | - 
ke Raub dl Januar⸗Apri 45,00, r März⸗Juni 45,90. 11 . 104 , 1088 109 l, 1108 114 4, 18 Schiſſe⸗Nachrichten. Wiesbaden 1 
Pe. — Nn . ee 2 En g 15 x 11 116 72 e 118 . e 14. Noubr. Der bei Edelfudde geſtrandete, ] Chemnit i 
2 rs April 68,0. — S er ar 2 £ (r Tonne. — Erbſen jedoch wieder abgeb ; Biene“ men | Berna ö 1 
Sort 2 46,50, Jr Dezember 46,00, Jer Januar“ loco inländ, Koch zu 157 %, poln. zum Tranfit Nach. i let, doch is n ße el de enen 2 ERBE 4 Re 
, 18. Nd gg 46,75. — Wetter: Vedeckt. 10 75 N i 97 , ruſſ. zum Tranſit ab» unbeſchädigtem Zuſtande geborgen worden. — = . 
r ñꝶ/, ¶̃;MN ß ME 257] = | = =] = | 
ieniſche 5 e ei 5095 ſi 1 Nepers e grobe | leum⸗ rand gerathene Schooner „Minna“ | Tae — ER = 2 
lieniſche 5% Rente 96,95, Oeſterreichiſche Goldrente | wurde zu 4,45 , ruſſiſche mit Revers zu 4,10 „ er iſt durch die Dampfer Novgorod⸗ und „Geeſtemünde“ 1) Nachts steifer Nord. 2) Nachts Schnee. 3) See ruhig. 


4) Rauhfrost, 

Scala für die Windstärke: 1 «= leiser Z 2 leich schwach, 
4 == mässig, 5 == frisch, 6 == stark, en 2 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 18 Orkan. 


86 ½, 6% ungar. Gol 

5 5 5 drente —, 4 ; - 1 Gr. gekauft. — Heddrich loco ruſſ. z. T Blexen an Str 1 

* 1 52 Ruſſen de 1877 595 Er ‚Sol an mit 105, 127, 180 und verzollt mit 1% 1 N trand bugſirr Derſelbe iſt jetzt ganz 
„Franzoſen 627,50, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien | Tone bezahlt. — Spiritus loco 42 & bezahlt. Southampton. 18. Novbr. Der Dampfer des nord⸗ 


e 
313,75, Lombard. Brioritä 
8 „15, . rioritäten 306,00, Türken de 1865 —— —— i ä nn deutſ en Lloy „R ein“ 9 5 5 8 N 
A deen e „ ti en Hal 17. Nov 5 — 9 1 1 0 Wahrend dir 7 5 Swäbte Bone selatf niedrigen 
"2 nmane 585,00, Gxedit foncier 1295, Königsberg, 18. November. (v. Portatius u. G N uff, 17. November. Der Dampfer „Ripon“, von ; f 
horte! 320, Sueg-ictien 1900, Vanaue de Paris | Weizen Zr 1000 Stile bochbunter 1252 150,50, raden | Merandrien mit Beumwollaat “| Hull, colidirte | Harometer über Weſirlan bis zu GI Dei. an 2 — 
ez. ir 


3 d'escompt } ; ! 
25,2 Banaue pte 520, Wechſel auf London 153 A bunter ruſſ. 1138 Ausw. 110,50 geſtern Morgen auf der hieſigen Rhede mit dem Dampfe 
3% 1 8 . 381. de Vactien 518,75, 124,75, 122d blſp. 114, 1552 blſp. 122,25, 12885 1 Fed von Hull mit IE nen — nach ae 
— 1 . ER. bez., roiber 125 8 123,50, Sommer 132/ J 145,75 . Die „Ripon. murde an der Steuerbordſeite zwischen 
vol, 18. Baumwolle. (Schluß⸗ | bes. — Roggen der 1000 Kilo inländiſcher 1204 126,25, odwant und Brüde bis mehrere Fuß unter der a er⸗ 


und x mſatz 10000 Ballen, davon für Speculation | 122% 127,50, 1242 130, 1258 131,25, 1284 135 & bez., linie e und mußte mit der zweiten Abtheilung 


Dementſprechend wehen über Centraleuropa meiſt mäßige 

nördliche Winde. Das Wetter 18 über Deutſchland noch 

vorwiegend trübe, vielfach fällt Schuee, indeſſen iſt im 

Nordweſten Aufklaren eingetreten, welches ſich raſch füb- 

und oſtwärts ausbreiten dürfte. In Ungarn be 

ſtarker Froſt, Hermannſtadt meldet —14 Grad. 
Deutſche Seewarte. 


—— 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer -Stand 
in 
Millimetern. 


then ort 1000 Ballen. Amerikaner feſt, Surats | ruſſ. 1154 108,75, 1208 115, 1228 117,50 4 und dem Heizraum voll Waſſer bei ; 
Sn Middl. aner Dezember" Januar Pieferung Nobhr. 127% 4 Gd. Frühjahr 129 4 85 — Works auf Strand geſent aden e Man hat jest Leute 
Liefern Fehruar⸗März⸗vie 1. Lief „e „März April] Gerſte e 1000 Kilo große ruſſ 96,50, 100 . bez., en agirt, um den Leck zu dichten. Der Dampfer „Eſſex“ 
8 ng 50/2, April⸗Mai⸗Lieferung 56/4 d. kleine ruſſ. 96,50 „ bez. — Hafer der 1000 Kilo lo 5 erlitt Schaden am Heck, wurde in Folge deſſen leck und 
and Seht hungern Mens 6 FF 126. @0°— Erkhen See 1000 Sc van Flapſube] kehrte nach dem Humber Dad rü 
— 4 52 8 7 Br 7 0 65 26 - 1 1 — — — —ę— 
Con den, 18. November. Conſols 101. 4% ee 1 115,50, 117,55 1 5 e N Berliner Fondsbörse vom 18. November. 
19%, ols 102%. 5% italien. Rente 95%. Lombarden | Kilo 124,50 M bez. — Wicken der 1000 Kil 4133 25 Die heutige Börse eröffnete In mäsig ferter Haltung und mit zu- 
5 8 Lombarden, alte, —, 3% Lombarden nene. —. | 135,50, 136,50, 137,25 bey. — Leinſaat Jr 1000 i ee vorliegenden Natennyen. nassen rc 
8% lien de 1871 93%. 5% Ruſſen de 1872 93½, hochfeine 212,75 4 bez mittel 171,50, 174,25, 177, 178,50 wenig günstig 5 seronders keine gesebfitliche yon gleichfalls 
uſſen de 1873 95. 5% Türken de 1865 81%. | 180 4 bez. — Nühfen 7 1000 Kilo Heddrich ruf. | Umsätze bewegten Speculation Anfangs schr reservirt und Gechait und 
udirte Amerikaner 125 ½. Oeſterr. Silberrente 68%. | 102,75 & bez. — Spiritus / rich ruſſ. | Umsätze bewegten sieh in den engsten Grenzen. Der Kapitalsmarkt 
21 8 ‚ ez. Spiritus r 10000 Liter $ ohne Faß | erwies sich tee für heimische solide Anlagen und fremde, f 

— Goldrente 83 * ungar. Goldrente 77 a loco 431% Pr A bez. Per Novbr 43% M Br. Yır Nov.⸗ tragende Papiere erfreuten sich verhältnissmässig guter Böachten ger 
Spanier 53%. Unif, Yegnpter 62%. Br März 45 Br., Yer Int az 404 Br., ;* | eher etwas besseren Coursen. Die Camawerthe der übrigen Geschäfts- 

0 Yr „ 


31 f 73 — 1 Mai⸗ 7 Haltung. 
„18%, Suezactien 75. Silber — ſel⸗ J Juni 47 M Br., ni 47½ . Br., 57 Juli 48 Date all- Pre sede 4 intern. drs ——— 


W., schwach, bedeckt. 
80., böig, Schnee, 
S, flau, abklarend. 


—— —— 
Verantwortliche Redactlon der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
Naa Tee ale e n — — — 
ellen e elde u na ten: A. — für 
Daerate dell: A. W. Kafemann; ich in Danzic 


verkaufe 


Vorgerückter Saifon wegen 


garnirte und ungarmirte Hüte 
vom billigſten bis zum feinſten Genre zu 


sehr billigen Preisen. 


S. Abramowsky Nachfigr., 


Hen wurde uns 

eboren. (4971 
Magdeburg, den 18. Novbr. 1884. 

Regierungsbaumeiſter Panten u. Frau. 


Statt befonderer Meldung. 
Geſtern wurde uns unſer liebes 
Töchterchen 4 
Hedwig 
im Alter von 2 5 10 Monaten 
durch den Tod entriſſen. 
Danzig, den 19. Novbr. 1884. 
Hermann Witt und Frau. 


3 | Künstl. Zähne, Plomben 7 ER 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerifa approb. 1 . 
Langenmarkt 35, 1 Tr. . 


on meinem 2½ jähr. Aufenth. in 
Frankreich zurückgekehrt, wünſche 
ich Unterricht in d. franz. Converſat., 
Grammatik u. Literatur zu ertheilen. 
Anmeld. erbitte ich Montags und 
Freitags von 10—12 Uhr. Roſe Maul, 
gepr. Lehrerin, Hinterm Lazareth 6 J. 


Clavier⸗ Unterricht 
ertheilt 
Clara Arndt, 


Hundegaſſe 53, II. 


Anmeldungen erbitte Vormittags 
von 9—11 Uhr. — 


Loose! 


Ulmer Münsterbau 3 fl. 50 2. 
Baden-Baden 6 A. 30 g. 
Weimar Kunstgew. 2 ll. 100 
Zu haben in der a 
d. Danz. Zeitung. 
eimarsche Lotterie, Z chung 
10. Decbr. er., Loose 4 , 2.10. 
Baden-Baden Lotterie, III. Kl. 
j g 16.— 19. December er., Er- 
Br ü . 2,10. Kauf- 


gtrüuch. Günſehrüſt, 
gerüuth. Gänſekenlen, 


. ſowie 
fltiſche Kellbüchlinge 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 


1 Maiglöckchen⸗Zimmer⸗Parfüm 
A von Lohſe, a gt 1 4, Coniferen⸗ 
10 5 5 3 1725 5 unge: An 
. — ’ U 
Näncher⸗Papier in beſter Bu 


tät 
empfehlen (4591 
Gebr. Paetzold, 


Se Droguen⸗Handlung, 
l Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


a en 
U. 


Wir empfehlen 


Oberhemden 


von 3—10 , aus gediegenen 
Stoffen und in guter Aus⸗ 
führung. — Auf Wunſch wird 
ein Probehemde gefertigt. 


5 Dauler_& Zimmer, 
Danzig, 
Ki Brodbänkengaſſe Nr. 51, 


Ecke des Pfarrhofes. (4992 


Sernuſchel 


emp 
Bernhard Fuchs. 


(4988 


i In bester Stahl-Qualität 


empfehle 


. Ballasischaufeln, 


Y Spaten, Kohlen- und Graudschaufeln 
ö zu bedeutend ermässigten 


Rudolph Nischke, 


Langgasse 5. 


A Gut Holm bei Danzig 
fferirt 
Beitnewonnenes 79555 und Pferde⸗ 
Borken und Grummet, Roggenricht⸗ 
F Streuſtroh —— 

75 


el. 40 
7 on 15 Ctr. an werden frei 
nzig geliefert. 
ne Genschow jr. 


Sandee Wr. 


eine Tochter 


(5022 | übernommen habe und demnach ein großes reichhaltiges Lager aller Sorten 


8 


4 TE ET EN 
KRaäuchermittel. 


Max Schönfeld, 
66, Ecle der Portechaiſengaſſe. 


. 4. 8 
eK! ren übelhändlern, Tiſchlermeiſtern, Tapezierern und 
Wiedervertänſern hiemit zur ergebenen Mittheilung, daß ich ſchon ſeit 


längerer Zeit die Vertretung der Herren Garnirte 
Jacob & Josef Kohn, Damen- u. Kinder⸗ 
Wien und Teschen, Hüte. 


für Möbel aus 


maſſiv gebogenem 


Holze 
hier am Platze bar. 


Muſterbücher ſowie Preis⸗Courante find jeder Zeit von mir in 
Empfang zu nehmen; auf Wuunſch verſende diefelben auch nach außerhalb. 
Aus Erſterem empfehle ich vom hieſigen Lager: 
Wiener Stühle in allen möglichen Nummern und Holzarten, mit und 
ohne Winkelſchutz, auch mit amerikaniſchem Holzſitz, Fautenils, Schaukel⸗ 
Santenils, Ganaprs, Klapierſeſſel, Drehſtühle, Comtoirſeſſel, Handtuch⸗ 
Lalter, Fauleuzer ze. Als etwas ganz Neues empfehle: Schankel⸗ 
Tanteuils Nr. 9 in Mahagoni und Nußbaum, mit herauszuziehender 
Fußlage (Patentirt). 
Von Kinder⸗Möbeln habe am Lager: 
Kinder⸗Fautenils,⸗Schaukel⸗FJautenils,⸗Speiſe⸗Seſſel, Tiſche,⸗Jahrſtühle ze. 
roben zur gefälligen Anſicht. 
Wiener Seſſel Nr. 41 neu und hochelegant. 


Robert Meyer, 
„KK 
Größte Erſparniß an Oberhemden. 
Hoöchſt praktiſch m 


BA find die vorzüglich ſitzenden neuen Serviteurs, welche ich in allen 15 
Größen auf Lager halte, und empfehle ſolche in nur gutem Fabrikat. 


Wilhelm Anger, 
3 Langgasse 3. 


e e 


Woll⸗Capotten 
und 
wollene Tücher. 


n 


und 


2 700 
„ 


IR NI. Aufertigung 
wärts frauco. 


ekreu-Garderoben 
ich nach Maaß in vorzüglicher 
3 anerkannt ſehr billigen 


n 


Hundegasse 121. Ausverkauf Hundepasse 12 
von Galanterie-, Spiel- u. Kurzwaaren 


zn bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
J. J. Czarneckkl, vorm. Piltz & Czarneel 


Herbſt⸗Anzug, 


5 T „A D 


— al — 


Brennmaterialien⸗Handlung 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23, 1 Tr. und Laſtadie 34 


empfiehlt \ 
oberſchleſiſche Stück⸗, Würfel: und Nußz⸗ 
kohlen, Prima⸗Qualität. 


Ferner: 5 
Buchen⸗ und ſichten Kloben⸗ und Spar⸗ 
herdholz, Holzkohlen, ſowie Torf 
ab Hof und franco Haus zu üblichen Marktpreiſen. Ebenſo liefere ich 
robe ſowie gelleinte Cole 
per eigen Geſpann franco Haus zu nachſtehenden Preiſen: 


Grob-Coke. Klein-Coke. 
In Danzig bis Stadtgebiet. In Danzig bis Stadtgebiet. 
1 Laſt gleich 40 Hectoliter A. 28. 1 Laſt gleich 5 Hectoliter A. 32, 
3 20 € * * 2 0 


Mein Geſinde⸗Ver⸗ 
miethungs⸗Burean, Heil. 
„bringe ich hierdurch d. 

Publikum in Erinnerung u. 
gef. Auftr. Ida Bergausti. 


Arten Uhren 


1 ill. 1 f ER 
e n . . 
polhekencapitalien 


ac 


* 


1 Hyp 4 4½ 4½ % ausleih. Näh. d. d. 


N Agenten Nrosch, Hundeg. 60. 
Ein echter junger Sumatra⸗Aſſe ift 
zu verkaufen Petershagen, Breit⸗ 
gaſſe Nr. 3b. Daſelbſt it ein Schwert 
aus Japan zu kaufen. (4981 
Ein Rechtsanwalt ſucht einen 


chreiberlehrling. 
Vorſtellung unter Mitbringung von 
Schriftproben und Schul 

zu mittags von 3 * 4 


XX. J 


= Seugnillen 
Uhr Heilige 
(5003 


gaſſe Nr. 24, 


15 17 he Caſſtrerin für ein Materialge: 
. er n lad) „ 44, aſſirerin für ein Materialg 
W eee 15 nd, PB „ ee eh 15 chäft in einer kleinen Provinzial⸗ 
1 Tone „ 2 „ „ 1,90. [1 Tonne „ 2 „ 2,25. | ftadt geſucht. 


Adreſſen unter Nr. 4901 in der 
ped. d. Ztg. erbeten. 
geb. Mädchen, in der 


Nach Schidlitz, Schlapke, Schlabahl, 
großze und kleine Molde, Alt⸗ 
Weinberg und Ohra. 


Nach Schidlitz, Schlanke, Schladahl, 
große und kleine Molde, Alt⸗ 
Weinberg und Ohra. 


5 ür ein jun 
1 Laſt gleich 40 Hectoliter Al. 30, 1 Laſt gleich 40 Hectoliter A. 34, Wirthſchaft erfahren, wie auch in 
. " el FE RAR SEEN " „ 19, | Handarbeit geübt, wird unter beſcheid. 
* " ” 10 ( „* * " 10 " ” uſprüchen e. St. a. Stu e d. Hausf. 
geſ. Adr. u. 4835 i. d. Exp. d. Ztg. 


Nach Langfuhr, Hoch⸗ u. Leg⸗Strieß, 
ſowie Oliva. 
1 Laſt gleich 40 Hectoliter A. 32, 
ih * "” 20 " " , 7 75 Fr 5 „50, 1 
. ne „ II. Goldſchmiedegaſſe Nr. 28. 
Die verſchiedenen Quantitäten werden mir ſtets auf der Gas⸗Anſtalt Erfahrene Vandwirthinnen, auch ein: 
zugemeſſen, und habe ich das Fuhrlohn nur deshalb ermäßigt, um für meine 


5 f ; 5 achere, m. g. Zengn., z. ſof. Antr., 
Geſpanne für den Winter genügende Beſchäftigung zu haben. Mit der Bitte 8 5 


f f erf, Ladenmädchen für Deſtillations⸗ 
um recht zahlreiche Aufträge auf Brenumaterialien aller Art empfiehlt ſich] Geſchäfte g. . Dau, Hl. Geiſtg. 27. 
Hochachtungsvoll (0% de bderrſch. Föchinnen, 


N 9 einige geil: 1 1 

7 äſe ; u., 5 5 

Adolph Zimmermann, dds zee de 
Holzmarkt 23, 1 Tr. und Laſtadie 34. 


mädchen f. Hotels, ſowie Mädchen für 
Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


alles, Hausdiener und Kutſcher alle 
mit guten Zeugn. empf. L. Bartich, 
ſſe 51 l. 
empfieht die Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 
Robert Krüger. Hundegaſſe 34. 


geb. Prohl, Brodbänkenga 
Oberſchleſiſche Steinkohlen 


Ein. junger Kaufmann wünſcht mit 
in allen Sortiments 


nicht zu großem Kapital in ein 
, aus den . u 
v. Tiele-Winkler’schen Steinkohlen-Gruben 


r 
Geſchäft als Ebeilnehmer einzutreten. 
Adreſſen unter Nr. 4989 in der 
Florentine und Ferdinand, 
anerkannt beſte Marken, 


Exped. d. Ztg. erbeten. 
offerire bei prompter Lieferung zu den billigiten Tagespreiſen nach allen 
Bahnſtationen. 6950 


Ei junger Mann, welcher als Rei⸗ 
H. Wandel, Danzig. 


ſender und Buchhalter thätig wax, 
n der Nenplätterei Hälergafie | amb. Imp. Haus ſ. Agenten z. De: 


Nach Langfuhr, Hochs u. Leg⸗Strießz, 
„jew live, 
1 Laſt gleich 40 Hectoliter A. 36, 
4, 20 20,50, 


2 


5128) 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
In meinem Haufe Langgarten 4 


iſt eine herrschaftliche 
i Ara 


beſtehend aus 3 Zimmern und zwei 

Kabinets per April 1885 zu vermieth. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 

Hugo Abel. 


mit Prima⸗Referenz., ſucht anderweitig 
ähnliche Stellung, gleichviel welcher 
jede Art v. Wäſche ſauber u. billi ſuch v. Colonialw. ꝛc. Geſch. u. g. f. 
geplättet. 3 Oberhemden 25 3, —.— vorzgl. Weihnachtsartikel. Off. u. K. f. 


Branche. Gefäll. Adreſſen unter 4990 
10 F. 4 Paar Manſchetten 10 2 2740 an R. Moſſe, Hamburg, 4885) 


155 
Mein auf's R 


Deutſcher und engliſcher Buckskins 


in reellfter Qualität empfehle zu billigen feſten Preiſen. 
[Carl Rabe, Danzig, Lauggaſſe 52. 


Kabinet, do. Küche, Laden u. K 
kamen ze. 1 ſoferk oder 
i 


115 geg. b 


eee e eee ene Me Pr * . 
5 Nachdem unſere fenerfeſten Geldſchränke in dem neu erbauten J 
0 gevanzerten Treſor aufgeſtellt find, nehmen wir offene und geſchloſſene 
Werth = Depofiten zur Aufbewahrung und vollſtändigen Verwaltung 

gegen eine geringe Vergütung an. Die gedruckten Bedingungen hierzu 
ſtehen zu Dienſten. 

N iv beſorgen ferner 


den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Vörſe notirten Werthpapiere 


gegen eine Gebühr von 15 Pfennigen pro 100 Mark für Proviſion 
and Courtage (beides zuſammengenommen) und Erſtattung der geringen 
Börſenſteuer, beleihen gute Vörſenpapiere mit 2% bis 15 des Cours⸗ 
werthes gegen z. 9. 4½/ jährliche Darlehnszinſen, vergüten für Baar⸗ 
Depoſiten gegenwärtig ! 

\ auf Konto A. 2% Proc. Zinſen 5 anno frei von 

8 auf Conto R. 3½ Proc. allen Speſen. } 
und find zu weiterer, mündlicher, hierauf bezüglicher Auskunft in 
unſerem Comtoir 


Hundegaſſe 1067 


8 Weſtpreußiſche 
Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe. 


A 


y 


N 
we! 


gern bereit. (1066 


Ungarnirte 
er on Filz- Hüte. 
. gt 8 
© Je. 
er gu? 
G 
GX. 
aug 
Blumen 
und 
Federn. 


eichſte ſortirtes Lager 


Paletotſtoffe ꝛc. 


unter meiner Garantie. Muſterſendungen nach aus⸗ 
4995 


fa deſtaurations⸗ Köchin 7 8 2 — = 
3. er empf. J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 99, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 2 000 1 Tr., iſt e. fein mon. 11 9 1. Ber 
| ild. j. Mä v. ausmwä mit geräumigem Ka Sa zu 
Eee 1 N eiscalt, nf verm. Auf Wunſch Burſchengelaß. 
als Stütze der Hausfrau J. Dan, 
Heilige Geiftaafle Nr. 27. 6000 
ine elegante Wohnung, beſtehend 
E. aus 2 großen Stuben, hellem 


eller 
Wallgaſſe 11 billig zu vermiethen. 


Allgemeiner 
Gewerbe- Verein. 


November, 


Gaſtſpiel des Directors Blennow. 
Vorführung feiner vorzügl. dreſſirten 
Hunde und Affen. f 
Auftreten des Drahtſeilkünſtlers 
Herrn Toretti 
Gaſtſpiel der weltberühmten Acrobat 
Leopold Seglere⸗Truppe (5 Perl.) 
Gaſtſpiel des Paſtellmalers 
Herrn Henry Whigelt. 
Gaſtſpiel der beſtrenommirten 
Taubenköngin Miß Lizzie. 
Auftreten der Wiener Duettiſtinnen 
I he und Peppi Keßler. 
er bedeutendſte muſikaliſche Clown 
ei 1. Nr. de 125 
Auftreten der ungariſch. Sängerinnen 
ur Tänzerinnen Gesche Veregl. 
Chanſonnettinnen 


Auftr. der jugendl. 
Frl. Emmy Hoffmann und 
Martha Berner. 
Gaſtſpiel der Flora⸗Truppe (4 Perſ.) 
Belocipepiften L rer 
3 Geſchwiſter Almasio, 
Tänzerinnen. 

Frau Schade⸗Laroche, Sängerin. 
Gaſtſpiel des unübertreffl. leurs 
Mr. Marel u 
e 
Sonntag 5½ Uhr, Anfang 6%. 
Wochentag 6% Uhr. Anfang 7% libr. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 19. Nov. 44. Abonn.⸗ 
Vorſte ung, 15. Bons⸗Vorſtellun 
Wegen Erkrankung von Auguſte 


2 ’ f 
Schoewe's Aefanrant, 
36, Heilige Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 


kum ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
ringen. (4996 


Beflanrant F. Koenig, 
Gr. Wollwebergaſſe 1, 


Altes Wiener Café = Haus. 
Verzapft von heute 
Nürnberger J. G. Reif, 
Dan er A (4986 
anziger en=Bier, (498 
_Hente Königsberger Ninderiled. _ 


Restaurant A 
„Hotel zum Stern“, 
Königsberger Rinderfleck 


und Karpfen in Bier, 
auch außer dem Hauſe. 


Reſtaurant 
Hötel d' Oliva 


empfiehlt den Theaterbeſuchern nach 


Beendigung des Theaters ae e kann die ange⸗ 
72 te Vorſtell t ſtattfinden. 
vorzügl. Nachteſſen, en Ee ang Nera. 


Komiſche Oper in 3 Acten von 
Lortzing. 

Donnerftag, den 20. Novbr. 45. Ab. 
Vorſtellung. 16. Bons⸗Vorſtellung. 
Zum 1. Male. Ter Raub der 
Sabinerinnen. Schwank in 4 Acten 
von Franz und Paul g. Schönthan. 
Novität. Fortdauernd Repertoireſtück 
des Wallner⸗Theaters in Berlin. 

Freitag, den 21. November. 46. Ab.⸗ 
Vorſtellung. 17. Bons Vorſtellung. 
Aleſſandro Stradella. Nomantiſche 
Oper in 3 Acten von Flotow. 
Hierauf, zum 3. Male; Ein blauer 

ufel. Genrebild mit Geſang in 
1 Act von Stieler. 


5 Mark Belohnung 


dem Finder einer goldenen Broſche, 
Znanziafranffilc mit Verzierung, 
welche Dienitag Abend auf dem Wege 
von der Brodhänkengaſſe durch die 
Langgaſſe nach dem Altſtädt. Graben 


ſowie verſch. Biere. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 
A. Schroeder. 
Cafe Mohr 
am Olivaerthor. 

Jeden Donuerſtag und Dienitag 


5 \ 
Kaffee-Concert, 
ausgef. von dem rühmlichſt bekannten 

olo- Quartett. 
Anfang 3½ Uhr. Entree frei. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 20. November: 


7. Sinfonie-Concert 


I und Damm zum Theater verloren 
der Capelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗J worden. Abzugeben Brodbänken⸗ 


Regiments Nr. 5. 
(Oberon⸗Ouverture, v. Weber. Inter: 
mezzo a. „Naila“ v. Delibes. Diver⸗ 
tiffement für Flöte von Kuhlau, vor⸗ 
getragen von Herrn Borchert, Sin⸗ 
fonte Nr. 7 in A-dur, p. Beethoven.) 

Anfang 7½ Uhr. Entree 30 5. 
Logen 50 3. Kaiſerloge 60.8 
J. Theil 


4993) 7 


gaſſe 28, 1 Treppe. Vor dem Ankauf 
wird gewarnt. (4987 


SH für die hieſigen Abonnenten 
eine Beilage der Homann 'ſchen 
Buchhandlung: „Neneſte gute Schnell⸗ 
küche für Geſunde und Kranke“. 


——. — — — 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
uu Banz 


